für dieſen 
reviſioniſten, 


machen. Friede denen, die 
geirrt hatten und für Dreyfus eingetreten waren, 


Raſtlos werden wir Die ber 
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Bezugspreis: in Deutſchlan 
err Briefträger ius Haus gebracht 
ich 1 Ab; dung hatt 40 „ mehr. 


Unzeigen: die SMeinzeife oder deren Raum 15 I, Reklamen 


Die vorgänge in Frankteich. 
Während die deutſche Regierung ſich veran, 

t ſah, im „Reichsanzeiger“ eine amtliche Er⸗ 
fürung abzugeben, aus der für die geſamte zivi 
Hirte Welt die Ünſchuld des Kapitäns Dreyfus 
onnenklar erhellt und dieſe Kundgebung den ein⸗ 
timmigen Beifall der Preſſe des ganzen Auslan⸗ 
es fand, kann ſich die „Konſ. Korr.“ mit der 
Sun eben und, nach der abermaligen 

rurtheilung deſſelben durchaus nicht einverſtan⸗ 
den erklären. Sie ſchreibt: „Im Auslande, be⸗ 
ſonders in Frankreich, muß man nachgerade 
glauben, daß die guten Deutſchen in ihrer großen 
Mehrheit „Dreyfusards sans phrase“ ſeien. So 
liegt die Sache aber denn doch nicht. Wohl hat 
man auch bei uns zu Lande ſeine beſonderen 
Anſichten über die „Affaire“; aber daß die Ge⸗ 
müther erregt ſeien, davon haben wir noch nichts 
wahrgenommen. Wir ſind ſogar davon über⸗ 


zeugt, daß der allergrößte Theil der Zeitungsleſer 
die Berichte aus Rennes zuletzt 


gar wicht mehr 


— die Sache iſt den meiſten ſchließ⸗ 


lich ee eben — Fit die „Konſ. 


Korr.“ in antiſemitiſcher Verblendung in ihren 
Anſichten wirklich ſo getrübt, daß ſie in den letz⸗ 
ten Tagen von der Aufregung der Gemüther 
nichts gemerkt hat oder ſchöpft fie ihre Beob⸗ 
achtungen allein aus der antiſemitiſchen „Staatsb.⸗ 
eitung“ 2 Daß gerade Deutſchland durch Frank⸗ 
u ohne eigene Schuld ſehr ſtark in die Drey⸗ 
fus⸗Affaire mit hineingezogen iſt, braucht kaum 
näher erörtert zu werden, die amtliche Erklärung 
— „Reichsanz.“ iſt wohl Beweis dafür genug. 
— übrigens auch franzöſiſche Blätter dieſe 
mdgebung würdigen, zeigt ein Artikel im 
„Journal de Geneve“, daſſelbe faßt feine Be⸗ 
trachtungen dahin zuſammen: „Was auch ge⸗ 
ſchehen möge, die Welt und die Geſchichte wiſſen 
nunmehr, woran ſie ſich zu halten haben, und 
e a 
ntijemiten und Ge ä * 
Frankreich {ft natürlich die Stimmung auberg, fie 


7 


auf allen Poſtanſtalten viertel⸗ 


8 micht die Blutſchuld 
Bei den Anti⸗ 


koſtet 
30 H. 


brave Leute, ihr Urtheil wird in der ganzen Welt 
Erleichterung hervorrufen. Frankreich iſt von 
einem abſcheulichen Alpdruck befreit, es dankt euch, 
ihr Richter, daß ihr eure Pflicht gethan habt, und 
ruft euch zu: Es lebe die Armee, nieder mit dem 
Verräther! An anderer Stelle ſagt das Blatt, 
das Urtheil bedeute eine Ohrfeige für Loubet und 
feine Kumpane und ruft exeat und demission ! 
Die klerikal⸗monarchiſtiſchen Blätter ergehen ſich 
in wüſten Beſchimpfungen gegen das Ausland, 
beſonders gegen Deutſchland, die deutſche Armee 
und den deutſchen Kaiſer. Frankreich, ſagen ſie, 
ſei nun befreit und könne ſich ruhig dem Werke 
ſeiner Weltausſtellung zuwenden. — Zu der jetzt 
viel erörterten Frage, ob die Beſchickung und der 
Beſuch dieſer Weltausſtellung unterbleiben ſoll, 
ſind folgende Mittheilungen eines Pariſer Be⸗ 
richterſtatters beachtenswerth: „Es iſt unmöglich, 
auch nur eine annähernde Idee davon zu geben, 
was die Pariſer Weltausſtellung für Fraukreich 
bedeutet. Man denke einmal an das Jahr 1889, 
da ſtrömten nahezu 30 Millionen Beſucher nach 
Paris. Sanguiniſche Unternehmer glaubten, daß 
ſich im nächſten Jahre dieſe Zahl verdoppeln 
wird. Bei der letzten Ausſtellung wurden 50 
Mill. Lſtr. von den Fremden in Paris ausgege⸗ 
ben. Die Einnahmen der Theater vermehrten 
ſich um über 50 v. H., und die franzöſiſchen 
Eiſenbahnen durften ſich eines ungeheuren Ge⸗ 
winnes rühmen. „Frankreich,“ ſagt ein be⸗ 
geiſterter, franzöſiſcher Journaliſt, „hat die 
fremden Mächte geladen, um nächſtes Jahr in 
Paris den Fortſchritt der Menſchheit während 
des letzten Jahrhunderts zu feiern 
die Vorbereitungen zum 
Gäſte Rieſen⸗ 


2 
. 
- 
Es 
= 
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find voller Freude, der Gaulois“ jubelt: Haupt⸗ ergt 


mann Dreyfus iſt von Seinesgleichen abgeurtheilt 


worden, die ſeine einzig zuſtändigen Richter] der 
Das Urtheil bedeutet den Sieg der zahllof 
Armee und die Erlöſung für Frankreich. Das 
Kriegsgericht hat die Jutereſſen der Juſtiz, der 
a Gerechtigkeit und der Meunſchlichkeit miteinander 
verſöhnt, indem es mildernde Umſtände zubilligte. 


waren. 


Man war Dreyfus gegenüber durch die Hoffnung 
auf Rehabilitirung, die er hegen konnte, vom 


menſchlichen Standpunkte aus verpflichtet, und 


dieſer Verpflichtung iſt man nachgekommen durch 
die mildernden Umftände, Bei dem Urtheil ver⸗ 
ſchwindet der Mann und ſeine perſönliche Sache, 
um der und ganz Frankreich Platz zu 
ſich im guten Glauben 
unerbittlicher Krieg aber allen 


denen, welche die 
angebliche Unſchuld Dreyfus“ zum Vorwand füt 


een fes 
hinter die fremden Zeugenausſagen verſchanzen, 


wie hinter die offizidien Blätter des deutſchen 


können wir der Zukunft ruhig ins Auge ſchauen. 
„Echo de Paris“, das Blatt n C 


en un mr 


Reiches, um einen gehäſſigen Kampf fortzuführen. 
Frankreich iſt großmüthig in ſeinem Sieg, es 
verzeiht ſeinen Feinden aber nur unter der Be⸗ 
dingung, daß ſie zur Pflicht zurückkehren. So 


balres, ergeht ſich in folgenden Worten: Die 


r aufgetreten find, haben gezeigt, daß. fie 
25 der Höhe ihrer Aufgabe Nee. ee 
“ n ihnen. vertrauensvoll die Truppen ülberlaſſen, 
Ne gilt, gegen die Grenze zu ziehen. Die 

kilitärjuſtiz hat ihre Unabhängigkeit bewieſen 
und die bürgerliche Juſtiz kann uns um die mili⸗ 
täriſche . 3Eclair“: Der Verräther iſt 


Aer und Generäle, die als Zeugen und als 
auf 


bat m "milbermde Umſtände e zugebitlige ad be 


trafe auf zehn Jahre Feſtungsgefängniß herab⸗ 
geſetzt. Wenn die Strafermäßigung die Neuß in 
den Gemüthern herbeiführen kaun, ſo wären wir 
damit zufrieden. — „Petit Journal“ jagt, das 
Urtheil von 1894 ſei glänzend beſtätigt worden. 


dz, Ferit Pariſten“ führt aus, man mise das 


— 


möglichen ſein wird, da man 


Todten gegenüber 


Urtheit als geſetzmäß 
ge Wahrheit und den 
ea traurigen Angelegenheit betrachten. 
das re Parole“: Es iſt das Urtheil erfolgt, 
& erfolgen mußte. Unſere Militärrichter find 


Die Inſelnixe. 


Roman von E. Heinrichs. 


m. 5 

re ee Nachdruck verboten.) e 
er ihn, u bei Tiſch erſt wiederſah, 
bei Jungen. c den Brit des Be⸗ 

ch war nicht doch er dne it davon 

ab,“ verſetzte Leo, ihm feine Un 

jenem u 39 e n ing mit 


„Aber es drängt mich doch gef . w 
g h zu dem Beſuch, 
ſetzle er hinzu, 6 5 . dem geliebten 
* meine Freundes halte, 

= ee ge, neben re ir 
1 a ann ne 


ſchehen, fo lange die lebe fügen, noch zu er⸗ 
an irgend welche 


haltungsmittel der Leiche ſch 5 
Dein, das iſt nicht Dort bat, 
or Brinken nachdenklich, „folglich wird 8 
denkbar Ing aus jenem Tropenlande ganz un⸗ 
überflüffig ieh Beſuch bei Zurmühlen alfo auch 
betrifft, fo muß Was nun den Todtenſchein an⸗ 
Erbe Keanfprukt der Stiefvater, wenn er das 
„bald damit herauskommen, ich 


denke, dann wär's mit 
zeitig genug. Freilich in n Teſtamente auch 


Finn uud mögtih äte 19 Mncehin 


N er nur eine aus 
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.* Nee 


ſich 


bin murmelte: 


gen in kleinem oder größerem Stil gelegt. Der 
kleine Arbeiter und der Millionär ſehen mit den⸗ 
ſelben Erwartungen dem kommenden Jahre ent 
gegen. Handelsleute, die nichts mehr zu ver⸗ 
lieren haben, glauben feſt, daß das Jahr 1900 
ein Wendepunkt in ihren Verhältniſſen ſein wird. 
Wenn alle dieſe Leute enttäuſcht würden, dann 
müßte die Enttäuſchung furchtbar ſein. 
Juzwiſchen mehren ſich die Stimmen, welche 
egen eine Beſchickung der Weltausſtellung ein⸗ 
treten. Die Stadtverordneten in Berlin wird in 


1 Fre 


nach welchem Berlin fet Betheiligung zurück⸗ 
ziehen ſoll, in Frankfurt a. M. haben mehrere 
der namhafteſten Firmen in der Lederbranche ihre 
Anmeldung zur Pariſer Weltausſtellung zurück⸗ 
genommen. Aus den Motiven dieſes Schrittes 
machen ſie kein Hehl. Da nur etwa drei Firmen 
bei ihrer Anmeldung beharrten, ſo kam der Kom⸗ 
miſſar Geheimrath Dr. Richter ſchlietzlich zu dem 

utſchluſſe, von der Betheiligung der Brauche 
überhaupt abzuſehen. Vielleicht wird der Herr 
Reichskommiſſar in Folge der jüngſten Ereigniſſe 
auch von den anderen Branchen zu ähnlichem 
Schritte veranlaßt werden. 5 

In Wien geht die Bewegung wegen Nicht⸗ 
betheiligung an der Ausſtellung von dem Klub 
Wiener Induſtrieller aus. In Newyork ver⸗ 
urtheilte im Thalia⸗Theater eine Maſſenverſamm⸗ 
lung das Urtheil gegen Dreyfus, ebenſo in 
Louisville, St. Loufs und Indianopolis. In 

terem Orte wurde eine franzöſiſche Fahne auf 
ot „Straße verbrannt. Die Idee eines 
Boykotts der Weltausſtellung iſt weit verbreitet, 
in Lemberg entließ der bekannte Petroleum⸗ 
air Perkins in Folge des Verdittes im 
Dreyfusprozeß ſämtliche franzöſiſchen Beamten. 
— In Neapel und Florenz fanden ſtarke Kund⸗ 
gebungen für Dreyfus ſtatt. In Neapel durch⸗ 
zog eine 2000 Mann ſtarke Menge, meiſt junge 
Burſchen, die Straßen, die Marſeillaiſe ſingend 
und rufend „Nieder mit dem Militarismus!“ 


Theophil nicht damit zu beläſtigen.“ 
Leo verſprach es und ſchrieb einen ausführ⸗ 
lichen Brief an ſeinen Freund Aſhton in London. 
Die verſprochene Depeſche von letzterem ent⸗ 
hielt eine große Enttäuſchung. Kapitän Shan⸗ 
ning vom „Rothen Stern“ lag an den Folgen 
es Unfalles, den er auf einer kurzen Eiſeu⸗ 


= bahnreiſe durch das Entgleiſen des Zuges er⸗ 


litten, im Hoſpital und war nicht zu ſprechen, da 

die Aerzte das Schlimmſte befürchteten. a 

„Was nun?“ fragte Leo, feinem Vater das 
legramm reichend. 

Der Arzt las, gab es ihm zurück und meinte, 
a Notar das letzte Wort dabei ſprechen 
müſſe. 

„Ich würde auch mal mit Juſtizrath Kleemann 
darüber reden,“ bemerkte er ſchließlich. Der 
Alte hat in ſolchen knifflichen Dingen mehr Rou⸗ 
tine als Dr. Hütter. Na, zum Glück hat Euer 
Findling ja noch das kleine Erbe ihrer Mutter, 
wovon ihre Erziehung vollendet werden und ſie 
ſich für irgend einen Lebenslauf, meinetwegen 
als Gouvernante ausbilden kann.“ 

„Das wäre allerdings das Letzte, wofür ich 
die arme Kleine beſtimmen würde,“ erwiderte 
Leo etwas gereizt. „Nein, Vater, mit meiner 
Bewilligung wird ſie das Brod einer Erzieherin 
niemals eſſen. Walter hat mir, falls ihm ein 
die uh als en ſollte, feine Rechte ae 

ernſte eiliges Ver⸗ 
mä ar = an suchten, als ein heilig 

„Ja, ja, es iſt ſchon gut, mein Junge,“ be⸗ 
ruhigte ihn der alte Arzt, „ich will hoffen und 
wünſchen, daß Dir dieſes Vermächtniß nicht der⸗ 
zu ee Laſt oder eine Quelle bitterer Schmer⸗ 
en werde.“ 2 


Leo runzelte die Stirn, zuckte die Achſeln und 


kehrte in ſein Zimmer zurück, um ſich umzuklei⸗ 
ben, währenb der Baer jr 
Kohf Tehitelte‘ und, ein Big ergre den 


* 


mein Sohn,“ beruhigte ihn der alte Arzt, „rathe 
aber ebenfalls, die Sache abzuwarten und Herrn wollte Gott, Du brächteſt mir ſchon jetzt eine. 


Buch ergreifend, vor ſich 


* 


Demonſtranten auseinander. 
Anfammlungen iſt das 
konſignirt. Berſaglieri 
In Florenz zog die 
Menge mit dem Ruf: „Nieder mit den Jeſuiten“ 
vor den Palaſt des Erzbiſchofs. Es fand ein 
ernſter Zuſammenſtoß mit den Demonſtranten 
ſtatt; mehrere Karabinieri erlitten Verwun⸗ 
dungen. : 

Weiter liegen folgende Nachrichten aus 
Frankreich vor: Die „Depeche“ von Toulouſe 
veröffentlicht eine Unterredung mit dem Komman⸗ 
danten Carriere, der im Prozeß Dreyfus als 
Regierungskommiſſar fungirte. Die „Agence 
Havas“ hebt aus dieſer Unterredung folgenden 
Paſſus hervor: „Dreyfus hat eine fünfjährige 
Strafe der Deportation abgebüßt und ich für 
meine Perſon wüßte nicht, weshalb man ihm 
dieſe nicht anrechnen ſollte. Ich glaube, daß 
man das Geſetz im weiteſten Sinne auslegen 
und daß man Dreyfus begnadigen wird. Es 
wäre das beſte Mittel, der Agitation ein Ende 
zu machen, und daher das Beſte, was man thun 
könnte. Was die Degradation betrifft, ſo genügt 
die eine, man wird ſicherlich die Sache ſo einzu⸗ 
richten wiſſen, daß man ihn nicht ein zweites 
Mal degradirt. General Mercier hat dem Vor⸗ 
ſitzenden des Kriegsgerichts, Oberſten Jonauſt, 
einen Beſuch abgeſtattet, um ihm für ſeine Hal⸗ 
tung während des Prozeſſes ſeinen Dank aus⸗ 
zuſprechen. Weiter erklärte Mercier, er fürchte 
die Verhaftung nicht. Die Aufhebung des 
Landes ſei beendigt, da der Syndikatsfond er⸗ 
ſchöpft wäre. Der tapfere General will aber 
trotz des Drängens der Nationaliſten nicht nach 
Paris kommen. Die offiziöſen Blätter „Temps“ 
und „Debats“ vertreten energiſch die Forderung 
der Begnadigung Dreyfus“, da der beſtehende 
Zweifel voll und ganz dem Verurtheilten zu 
Gute kommen müſſe. 5 5 

Aus Rennes wird gemeldet, daß während 
der Dauer des Dreyfus⸗Prozeſſes rund 10 
Millionen Worte telegraphirt worden ſind, was 
eine Geſamteinnahme von ca. eine halbe Million 
Franks ausmacht. a 

Zu der Verurtheilung wird dem „B. T.“ 
noch geſchrieben: Eine hohe Perſönlichkeit, welche 
den Renneſer Verhandlungen beigewohnt hat, 


Die Polizei jagte die 
In Erwartung weiterer 
Militär in den Kaſernen 
bewachen die Hauptplätze. 


vermuthlich Paleologue, der Vertreter des Aus⸗ 


wärtigen Amtes, erklärte einem Interviewer, 
vier Richter ſeien ſeit den Ausſagen Rogets, 
Gonſes und ; 
abſolut entſchloſſen geweſen, drei jedoch zur Frei⸗ 
ſprechung geneigt, wovon zwei unerſchüttterlich 
blieben, der dritte jet von den Generälen ſtark 
bearbeitet worden, aber bis Sonnabend ſchwan⸗ 
kend geblieben. Darum habe der Pariſer 
Advokat, welcher als eifriger Gehülfe der 


Kamarilla bekannt iſt, Morgens Carriere zur 


Replik aufgefordert, um bis Nachmittags den 
Eindruck von Demanges verſöhnendem Plaidoyer 
zu verwiſchen. Die Berathung der Richter ver⸗ 
lief äußerſt ſtürmiſch. Jene 5 Richter be⸗ 


reden. 

Vor der „Feſte Guerin“ in Paris iſt alles 
beim Alten, zur Abwechſelung erſchien geſtern 
Guerin eine Stunde auf dem Dache und erklärte, 
nur noch für zwei Tage Brod zu haben. Er 
will ſich jedoch nicht gutwillig ergeben. Alle In⸗ 
ſaſſen find ſehr abgemagert. 

Senhr ſcharf gehen die engliſchen Blätter 
über. das Urtheil in Reunes vor. Die „Times“ 
ſagt: Wir zögern nicht, zu behaupten, Don das 
Urtheil des Kriegsgerichts in Rennes an ſich die 
gröbſte und nur im Lichte der es begleitenden 
Umſtände die entſetzlichſte Herabwürdigung der 
Gerechtigkeit bildet, welche die Welt in neuerer 
Zeit geſehen hat. Die „Daily Mail“ jagt: Bet 
Sedan erlitt die franzöſiſche Armee eine Nieder⸗ 
lage, in Rennes erlitt die franzöſiſche Nation 
eine Erniedrigung, Rennes iſt Frankreichs mora⸗ 
liſches Sedan. Die „Morningpoſt“ urtheilt: 
Rennes iſt eine Art politiſchen Selbſtmordes, der 
„Standard“; Die zweite Verurtheilung Dreyfus’ 
iſt nichts Geringeres als eine Ausſchreitung 
gegen die Menſchlichkeit, die „Daily News“: 
Die fünf Richter verübten das Verbrechen der 
Entthronung der Gerechtigkeit, der „Daily Tele⸗ 
graph“: Es ift ein ſchmachvolles, feiges Urtheil, 
das aller Wahrheit und Gerechtigkeit ins Geſicht 
ſchlägt. Der „Daily Chronicle“ ſchlägt vor, 


er iſt nicht umſonſt Künſtler. Armer Junge, 


e ei Se 8 

er Notar Hütter meinte nun eben i 
Er — 8 und = 2% mit feinen erb⸗ 
anſprüchen, wozu ja nothwendig der f 

deb er he d Pa Bau zu treiben. 3 
„Er hat die Todesanzeige ſeines Sti 

in aller Form und in vielen Zeitungen 5 
licht, folglich muß er auch dieſe Gewißheit er⸗ 
langt haben. Warten wir's alſo ab, da neben 
unſerem Teſtament unbedingt der Todtenſchein 
liegen müßte.“ 2 3 

Ganz daſſelbe, was fein Vater geſagt hatte! 

Leo ging von Hütter zum Juſtizrath Kleemann, 
den % 2 babein —.— 10 

„Haben zehn Minuten für mich übrig, 
bez daft en e * 

Der alte Mann warf einen Blick auf ſeine Uhr 
und ſagte kurz: — 

„Zwanzig — mehr aber nicht. Setzen Sie 
ſich, lieber Brinken, wir find ganz ungeſtört.“ 

Er ließ ſich in ſeinen Drehſtuhl nieder und 
nickte dem ihm gegenüber ſitzenden Leo zu. 

„So, nun legen Sie los!“ 

Der junge Künſtler begann ſogleich von ſeinem 
todten Freund, von dem Findling auf der Inſel 
und von dem zu deſſen Gunſten errichteten Teſta⸗ 
mente zu erzählen. - 

Als er geendet, nickte der Juſtizrath nachdenk⸗ 
lich vor ſich 115 

„Alſo ein Pflegekind hatte ſich der weltfremde 
Junge auch ſchon aufgeladen,“ ſprach er langſam 
wie in Gedanken. „Weshalb ließ er es nicht 
den Inſulanern, die es, wenn ich recht gehört, 
nach dem Willen der Mutter als ihr Gigenthun 
beanſpruchen?“ - 

„Ja, ſo ſteht's freilich in ihrem Briefe,“ er⸗ 
wiberte Leo, „wenn dieſe geheimnißvolle Mutter 
jedoch ihr Kind jetzt ſehen könnte, fo würde fie 


grauen dieſen Gedanken wohl weit von ſich weiſen. Die 


kleine Eva er inmitten der Fiſcher wie eine 
verzauberte Märcenp in aus, und auch der 
Pfarrer, der fie. mit Bewilligung der Gemeinde 


zur Verurtheilung 


. 


Slut 
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Dreyfus eine Beileidsadreſſe der engliſchen] Neubauten beſchäftigt, die zum Theil auch jetzt 
noch nicht ganz fertiggeſtellt ſind. So iſt an der 
Intereſſant iſt es auch, die amerikaniſchen] Szittkehmer Straße, auf der höchſten Erhebung 
der Dorfmarke, ein neuer ſtolzer Bau erſtanden, 
ſagt: Das Urtheil iſt die größte Niederträchtigkeit[ der von feiner Höhe auf das Dörfchen herab⸗ 
a blickt und jedem Beſucher des Ortes ſchon beim 
dieſem Urtheil hat ſich Frankreich ſelbſt vor den] Verlaſſen des Waldes ins Auge fällt. Dieſer 
0 Neubau, nach dem Stil des Jagdhauſes errichtet, 
mercial Advertiſer“: Das Urtheil bedeutet für] beſteht aus zwei Seitenflügeln und dem Miltel⸗ 
die franzöſiſche Armee eine ewige Schande.] bau. Der linke Flügel iſt von einer mit Schnigee 
„Mail and Expreß“: Die berühmteſten falſchen] rei verzierten Veranda umgeben und beſteht aus 
Zeugen find Modelle der Wahrhaftigkeit gegen] einem kleinen Saale und drei Zimmern, Dieſe 
Räume ſollen auf Wunſch der Kaiſerin zu einem 
meiſter von Newyork, van Dyck, äußerte ſich] Kinderheim für Rominten verwandt werden. Der 
dahin, daß das Urtheil den Ruin der Ausſtellung] rechte Flügel, ſowie der Mittelbau ſind zu acht ge⸗ 
von 1900, wenn nicht den Ruin von Fraukreich räumigen Arbeiterwohnungen verwendet 
Finanzminifter v. Miquel 
erſtatter des „Figaro“: „London war verblüfft,] geſtern 


Nation zu ſenden. 


Blätter urtheilen zu hören. „Evening Poſt“ 


des Jahrhunderts. „Philadelphia Record“: In 


Schranken der Ziviliſation verurtheilt. „Com⸗ 


die Zeugen in Rennes. Der Erſte Bilrgers 


ſelbſt bedente. Aus London meldet der Bericht⸗ 


Nachdem man ſich erholt hatte, 


iſt es vorbei. Die öffentliche Meinung iſt Frank⸗ 
reich durchaus ungünſtig, wenn nicht feindſelig. 


Ländern auf lauge 
Peſt wird gemeldet: 
zog in der Nacht vor das 
konſulat und rief: Hoch Dreyfus! Pereat 
Mercier! Die Polizei ſchritt ſofort ein und zer⸗ 
ſtreute die Schaar. In Trieft fanden Kund⸗ 
gebungen vor dem franzöſiſchen Konſulat ſtatt. 
Die Menge erging ſich in Hochrufen auf Drer⸗ 
fus. In Brüſſel glichen am Sonnabend Abend 
die auf offener Straße gelegenen Terraſſen der 
Cafés wahren Leſekabinetten. Man war wüthend 
über die Militärfuftiz und den franzöſtſchen 
Generalſtab. Viele Kaufleute erklärten, ſie wür⸗ 
den die Ausſtellung von 1900 nicht beſchicken. 
In Trieſt fanden vor dem franzöſiſchen General⸗ 
konſulat dreyfusfreundliche Kundgebungen flatt. 
Der erregten Menge ſtellte ſich die Wache ent⸗ 
gegen, die Verhaftungen vornahm. 
Kaffeehauſe wurde eines der Wiener Autiſemiten⸗ 
blätter verbrannt. Etwa 400 Perſonen ſam⸗ 
melten ſich vor einem Kaffeehauſe, riefen „Hoch 
Dreyfus!“ „Nieder mit den Militärs!“ „Tod 
den Jeſuiten!“ Die Menge machte Miene, gegen 
das franzöſiſche Konſulat zu ziehen und wurde 
dort von der Polizei zerſpreugt. 

In Darmſtadt haben geſtern Nacht Studen⸗ 
ten am ſogenannten weißen Thurm eine lebens⸗ 
große Puppe, die auf der Bruſt ein Plakat mit 
der Aufſchrift General Mercier trug, aufgehängt. 
Heute Vormittag wurde die Puppe durch die 
Polizei mit Hülfe der Feuerwehr entfernt. 


Aus dem Reiche. 


Bülow und des Chefs des ete 
nerals der Infanterie von Hahnke. Am 
mittag fand in Anweſenheit des Kaiſers und ſel⸗ 
ner fürſtlichen Gäſte ein Konzert des Großherzog⸗ 
lichen Hoforcheſters ſtatt. — Der Großherzog 
Friedrich Wilhelm von Mecklenburg⸗Strelitz 
begeht am 17. Oktober d. J. ſeinen 80. Geburts⸗ 
tag. Aus dieſer Veranlaſſung ſtehen ſowohl von 
Seiten des Kaiſers als auch der zahlreichen be⸗ 
treffenden Militärbehörden des 9. Armeekorps 
ganz beſondere . für den greiſen 
Souverän in Ausſicht. Der Großherzog bekleidet 
bekanntlich den Rang eines preußiſchen Generals 
der Kavallerie und iſt Chef des 2. Bataillons 
des großherzoglich mecklenburgiſchen Greuadler⸗ 
Regiments Nr. 89. — Der Landgraf Alexis 
von Heſſen⸗Philippsthal⸗Barchfeld vollendet 
morgen ſein 70. Lebensjahr. Er iſt der Chef 
der Philippsthal⸗Barchfelder Linie, die den 1761 
verſtorbenen Landgrafen Wilhelm zum Stifter 
hat, ein Enkel des Landgrafen Wilhelm VL, der 
mit einer Tochter des Kurfürſten Georg Wilhelm 
von Brandenburg, Hedwig Sophie, vermählt war. 
— Der linke Flügel des Jagdſchloſſes Ro⸗ 
minten (ſogenaunter Kavalierflügel) wird wohn⸗ 
lich für die Kaiſerin hergerichtet. In dem Dörf⸗ 
chen Rominten haben im Laufe dieſes Jahres 
auch verſchiedene Neuerungen ſtattgefunden. Vom 
Frühjahr an ſind Maurer und Zimmerleute mit 


auf ſeinen Namen getauft und ſie bis zu ihrem 
zehnten Lebensjahre unterrichtet hat, ſah die 
Nothwendigkeit einer beſſeren Erziehung für den 
Findling ein.“ 

„Zu Gunſten dieſes Kindes errichtete der junge 
Siegfried vor ſeiner Weltreiſe alſo ein Teſta⸗ 
ment?“ 5 

„Ja, und zwar auf meinen Wunſch.“ 

„Gut, es war am Ende auch ſeine Pflicht,“ 
bemerkte der Iuftigrath. „Iſt alles geſetzlich ge⸗ 
macht worden?“ x 

„Gewiß, durch den Notar Hütter, ich ſelber 
habe es als Zeuge mit unterſchrieben. Walter 
hatte mir ſchon vorher die Vormundſchaft des 
Kindes notariell übertragen.“ 

„Wer iſt Teſtamentsvollſtrecker 2* 

„Mein Notar, er weiß nichts davon, es wird 
ihm unangenehmfein. Vorerſt hab' ich die ganze Ge⸗ 
ſchichte natürlich dem Notar Hütter übergeben.“ 

„Ganz recht, Ihr Vater giebt ihm die Voll⸗ 
macht, er kann ihm volles Vertrauen ſchenken. 
Was aber habe ich damit zu ſchaffen, lieber 
Brinken?“ 

„Es 191 uns der Todtenſchein meines er⸗ 
mordeten Freundes, Herr Juſtizrath,“ verſetzte Leo. 

„Nun, der wird doch zu beſchaffen ſein, Herr 
Zurmühlen wird ihn haben. Sonſt wenden Sie 
ſich an den Kapitän des Schiffes, mit dem Sieg⸗ 
fried die Reiſe gemacht hatte.“ 

„Iſt bereits geſchehen, leſen Sie dieſes Tele⸗ 
gramm.“ N 5 

Der Juſtizrath las es und gab es ihm kopfſchüt⸗ 
telnd zurück. 

„Dann muß Zurmühlen, der die Todesnach⸗ 
richt ſeines Stſefſohnes veröffentlicht hat, den 
Schein beſitzen, und ihn dem Gerichte vorlegen,“ 
ſagte er langſam. f ö 

„Wenn er ſich nun deſſen weigert oder vorgiebt, 
ihn nicht erhalten zu haben?“ fragte Leo. 

Der Juſtizrath ſah ihn überraſcht an. 


—— —— . ͤ —ö-— —ð c 


—— — 


— — 


„Nein, Herr Hütter und auch mein 


Vertretung in Deutſchland: Ju allen größerer Sen en St 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Au G. L. 


folgte Entrüſtung,] Schleſten nicht antreten können. — Im Ha 
Spott und Zorn. Mit der Ausſtellung von 1900 von Profeſſor Reinhold Begas in Berlin 
wird am 20. September Hochzeit gefeiert. 
f einzige Tochter vermählt ſich mit dem Architekten 
Dieſes Urtheil muß die Beziehungen zwiſchen beiden] Klingenberg. Die Trauung ſoll 
Zeit hinaus trüben.“ Aus aach im Atelier ſtattfinden. 

Eine Gruppe junger Leute] Begas iſt, wie man ſich erinnert, das Urbild des 
franzöſiſche Generals Janmitbigen weiblichen Siegesgenius am National⸗ 


in Arnſtadt i. Thür. zu errichtende Willibald 
Alexzis⸗Denkmal hat das Komitee in einer 


In einem Die Stadtverordnetenverſammlung in Kaſſel ers 
klärte ſich mit der Errichtung emer obligatori⸗ 


Ge⸗ Verbandes betr. die Einführung der 
Nach] Nückfahrkarten keinen Erfolg gehabt 


Friedrichſtraße mit 7 857 872 Perſonen. 


beſonders hervorgehoben 
die Abreiſenden. 


Dilemma an Sie zu wenden, Herr Juſtizrath l 
Sie hätten in ſolchen knifflichen Dingen mehr 
Erfahrung.“ 


Augenbrauen hoch und betrachtete ſein Gegenüber 
mit einem verwunderten Blick. 


erbracht werden kann, iſt Herr Zurmühlen der 
Erbe, bezw. Verwalter des Siegfriedſchen Ver⸗ 
mögens. Warten 
der hergeſtellt iſt. 


Miniſter, es iſt der einzig richtige Weg. Wenn 
der junge Siegfried wirklich dort herum bei Ma⸗ 
dras ermordet worden iſt und ein Todtenſchein 
S bereits ausgeſtellt fein ſollte, dann werden 

ie 
zweifellos erhalten. Ich würde überhaupt zw 
dieſem letzteren Weg von vornherein rathen.“ 


gezwungen werden, Farbe zu bekennen, Herr 
Juſtizrat 


mein junger Herr!“ knurrte der Notar kopfſchüttelnd. 
„Wie ſtellen Sie ſich einen ſolchen Zwang nur 
bor? Etwa durch einen gerichtlichen * 
„So ungefähr allerdings! Herr Zurmühlen 
ö hal die Todesanzeige feines Stiefſohnes in hieſigen 
„Iſt das Ihr eigener Gedanke, Herr Brinken?“ und auswärtigen 
n Vater be⸗ von der Wahrheit 
fürchteten dieſen Schachzug des ſchlauen Bankiers.] Beſcheinigung, wie 
Mein Vater rieth mir deshalb. mich in dieſem überzeugt fein. 


woch, 13. September 1899. 


Verlin Bernh. Arnd 


worden. — 
ſeine für 
nach 


uſe 


hat 


in Ausſicht genommene Reiſe 


Die 


dem Vernehmen 
Fräulein Molly 


denkmal, welcher den Kaiſer geleitet. — Für das 


dieser Tage abgehaltenen Sitzung den Entwurf 
des Bildhauers Peter⸗München beſtimmt. Zur 
Zeit ſtehen für das Denkmal 4300 Mark zur 
Ver fugang, erforderlich find 6750 Mark. — Die 
Beſchwerde gegen die Beſchlagnahme der 
„Staalsbürger⸗Zeitung“ wegen der Pückler⸗ 
Rede iſt, wie das Blatt mittheilt, von der Straf⸗ 
kammer des Landgerichts 1 Berlin zurückgewieſen 
worden und das Strafverfahren gegen den 
Redakteur Wilberg und den Grafen Pückler wegen 
Aufreizung zum Klaſſenhaß eingeleitet worden. — 


ſchen Fortbildungsſchule vom 1. April an, 
zunächſt für das eigentliche Handwerk, einver⸗ 
ſtanden, ſofern der Staat die Hälfte der Unter⸗ 
haltungskoſten trägt, wie in Ausſicht geſtellt 
worden iſt. Ferner ſtimmte man dem Projekt 
einer durch eine Aktiengeſellſchaft ins Leben zu 
rufenden Induſtriebahn vom Raugirbahnhof 
Kaſſel durch das Ahnethal zu. — Der in Köln 
tagende achte Verbandstag des deutſchen 
Gewerbevereins nahm bezüglich der Beſteue⸗ 
rung der Waarenhäuſer eine Reſolution az, 
worin als geeignete Form die Beſteuerung em⸗ 
pfohlen wird, die unverzüglich progreſſiv wirkende 
Umſatzſteuer einzuführen. Der nächſtjährige 
Verbandstag ſoll in Freiburg ſtattfinden. — In 
Kaſſel tagte die dritte Hauptverſammlung des 
Verbandes Touriſtenvereine. Aus 
den Verhandlungen und den Mittheilungen der 
iſt hervorzuheben, daß dem 


l habe. Als 
Ort der nächſten Hauptverfammlung wurde 


Hagen i. W. gewählt. 


Berliner Verkehr. 


Ueber den Umfang, den der Perfonenverfee 


auf den Berliner Bahnhöfen angenommen hat, 


ergiebt die Statiſtit der Eiſenbahndirektion Beru 


für das Rechnungsjahr 1898—99 Auſſchlüſſe. 
Hiernach hat den größten Verkehr der . 
e 
und die nächſtfolgenden Zahlen beziehen ſich, 
werden muß, nur auf 
Es haben ſodaun der Schleſiſche 
Bahnhof Alexanderplaß 
Bahn⸗ 


— 
die Stationen der Ringbahn aufzuweiſen. 
Bahnhof 


Der alte Juriſt zog die weißen buſchigen 


„Na ja,“ verſetzte er dann halb ärgerlich, halb 


beluſtigt, „das fieht Ihrem Vater ähnlich, als oh 
ich mich überhaupt auf kniffliche wer einließe 

Ich halte auf ſaubere Hände, mein Beſt 

hüte mich etwas anzugreifen, 
beanſprucht. Natürlich wird er nicht ſo dumm 
ſein, Ihnen den Todtenſchein auf einem Präſen⸗ 
tirteller darzubieten, das hieße ja, ſich jelber aufs 
ärgſte zu ſchädigen, und das wird ſelbſt vor Ge⸗ 
richt nicht verlangt. 


er, und 


So lange dieſer Schein nicht 


Sie alſo, bis der Kapitän wie⸗ 

T { 

„Und wenn er mittlerweile ſtirbt?“ fragte Les 
7 


unruhig. 13 
„Dann wenden Sie ſich au die engliſch⸗indiſche | 
Behörde, nöthigenfalls an den betreffenden 


den zweiten, natürlich mit Geldopfern, 3 


„Könnte Zurmithlen nicht auf irgend eine Weile 


2* ; 
„om, 5 iſt aber eine wirklich Eniffliche Frage, 


fehl?“ 


eitungen erlaſſen, muß alſo 7 

rſelben durch eine geſetz 8 

Sie ſelber vorhin bemerkten, 
Fortſetzung folgt.) 


zwei Vereine beigetreten find, 


bas Herr Zrmüßlen 


Stadtbahn) dienenden Bahnhöfe iſt naturgemäß] Frage enthält, erklärt ſich der Parteitag mit derſam Dockboden aufgeſtellte Poller. Steht das] neue 


vermehrte und verbeſſerte Auflage. Auf * Die Zahl der in unſerer Provinz vor ham 


geringer, aber auch hier ergeben ſich hohe Zahlen. Haltung der Fraktion einverſtanden “ Hinterſchiff auf der richtigen Stelle, fo werden Grund der Beſtimmungen des Bürgerlichen Ge⸗ denen Guſtar Adolf⸗Freuenbereſne 
So 005 der Stettiner Bahnhof 2 341600, deer die Stapelklötze untergeſchoben, der Schlitten ent⸗ ſetzbuches für das deutſche Reich und der übrigen hat ſich neuerdings vergrößert durch Kouſtituirung 
Anhakten Bahnhof 1 927 738, der Görliger fernt, und das neue Mittelſchiff kann nun durch neuen und geänderten Reichsgeſetze vollſtändig eines derartigen Vereins in S top, dem 
Bahnhof 1433008, der Potsdamer Bahnhof Ausland. Neubau eingefügt werden. Da die Neueinfügung neu 


1 014 569 und der Lehrter Hauptbahnhof 928 684 9 £ 11 rden 35 und Verlängerung im tragfähigſten, vollſten Theil eleganten Halbfranzband mit echter Goldpreſſung. — Von einigen gliedern Bezirk 
deuiſche Anette u oo in eine Pri- des Schiffes ftattfindet und keine Veränderung Preis jeden Bandes Mark 7,50. Auch zu be⸗ vereins Altſtadt geht uns folgende Inſchrift A 
vathauſe überfallen; das Haus wurde zerſtört. fat Schiffslintien des Vor⸗ und Hinterſchiffs ſtatt⸗ziehen in 45 Lieferungen à 25 Pf. Verlag don Schon ſeit langer Zeit wird die Bertchistr 


Reiſende, die von ihm abgefahren ſind. Es 
ee noch der wg 90 — 1 
trecke in Betracht, an dem der Potsdamer Bahn⸗ 5 ö 

hof mit 2863072 und der Bahnhof Groß⸗ Paper Weine EN: 8 treten, das Ladungsvermögen des Schiffes aber 


Görſchenſtraße mit 1 985 353 Perſonen betheiligt prozeß die Verhandlungen fortgeſetzt, die Ange: 


ſind. In die Millionen geht auch der Verkehr Nie * ders der Kohlenfaſſung zu Gute kommen wird. ſchluß 
F An Sagen“ ſollte heute das Auseinanderziehen vr 


von einzelnen au biejer Strecke gelegenen Vor⸗ 
orten, wie von Steglitz, das 2 319 992 und zweier Bauern geſagt: Beunruhigt euch nicht; der bereits völlig getrennten Schiffstheile durch 


Friedenau, das 2 157 138 Reiſende abgefertigt binnen Kurzem wird a g ichtiges 
at Ain man an, daf eben fo vele Bar eredan einreien. Orüßet unfere gute, Toget derber er Dee er Rartfnben. 


ſonen auf den betr. Bahnhöfen wieder angekom⸗ ihnen, fie ſollen bereit fein. Paſie leugnet dem⸗ 


men wie abgefahren ſind, ſo ergiebt ſich für den 1 N z F 
Bahıhof Friedrichstraße die Summe dau nahezu ungen zn uud Dehaupief, gar wicht im rale Provinzielle Unſchau. Näliniß zu der guten Nusſtattung und der reichen sondern auch dan denen Graban’s auf dos tieſſte 


8 00, 9 Sir — 9 en e 
eine Zahl, die beinahe den dritten er Be⸗ b 2 1 

völkerung des deutſchen Reiches ausmacht. Die Puch. der Stenerzahlung, Steuerverweigerung 
höchſte Einnahme erzielte unter den Fernbahn⸗ 
höfen der Anhalter Bahnhof mit über 8 Mil⸗ 
lionen Mark, Bahnhof Friedrichſtraze mit nahezu 
8 Millionen. etwas über die Hälfte (4,8 
Millionen) hat der Stettiner Bahnhof verein⸗ 
nahmt, während Bahnhof Alexanderplatz mit 
3,75 Milltonen und Station Alexanderplatz mit 
3 Millionen figuriren, 


meiſter Marxen aus Langenfalza mit 19 gegen rath 


Deutſchland. 
Berlin, 10. Seplember. Die vier erledigten 
Reglerungspräſſdenteuſtellen ſind die zu Poſen, 
Lüneburg, Düſſeldorf und Königs berg. Der Res 
gierungspräſideut veu Königsberg. Herr von 
Tieſchowitz, hat unerwartet fein Abſchiedsgeſuch 
eingereicht; erſt vor einem Vierteljahre war mit 
großer Beſtimmtheit gemeldet worden, daß er 
nach Hildesheim verſetzt werden würde. In den 
Stellen der Negierungsp:äfidenten hat in dieſem 
Jahre ein ſo umfangreicher Wechſel ſtattgefunden, 
wie er noch nie vorgekommen iſt. Von den 35 
Stellen ſind nicht weniger als 13 erledigt wor⸗ 
den, davon nur eine durch den Tod ihres In⸗ 
habers, zehn durch Penſtonirung, zwei durch Be⸗ 
rufung in andere Aemler. 


— In Hamburg findet gegenwärtig ein 
Parteitag der antiſemitiſchen deutſchſozlalen Re⸗ 
formpartei ſtatt. Dabei kam es zu ziemlich er⸗ 
regten Erörterungen über die Haltung der Partei 
zu dem Arbeitswilligengeſetz. So ſagte ein Graf 
Reventlow nach der Eröffnungsrede des Herrn 
v. Liebermann: „Ich muß ſagen: wie in einem 
ſchleſiſchen Wahlkreiſe von Geſinnungsgenoſſen 
mit Flugblättern gearbeitet worden iſt, das haben 
weder die Konſervativen noch die Bündler bis 
jetzt fertig bekommen. Laſſen wir die kleinen 
Anekeleien und gehen wir Hand in Hand. Das 
iſt nicht reaktionär oder das Beſtreben, die Partei 
an die Junker zu verkaufen. Einen herben Tadel 
verdient die Fraktion aber wegen ihrer ſozial⸗ 
pokltiſchen Haltung, wegen ihrer Haltung zum; Stellungen vorbereitet. Im Dock IV findet die 

Zuchthausgeſetz“. Nach dieſen letzten Leiftungen | Verlängerung des Küſtenpanzerſchiffes „Hagen“ 
kann man von der Fraktion in dieſer Beztehung um 8,4 Meter ſtatt. Das Schiff iſt zu dieſem 
un noch etwas Eu Koalittonsrecht der re I iger 11 75 8 

rbeiter ſteht in unſerem Programm und man Höhen jo gewählt find, 8 mit dem Bag 0 1 b 
feimmt für Kommiſſionsberathung des Zucht⸗ landeinwärks stehende Schiff hinten etwas niedri⸗ hat der Oberregiſſeur H. Freu übernommen. Es 
hausgeſetzes? Wie paßt das zuſammen 2 Der ger wie vorn ſteht. Die Neigung beträgt etwa . I Aufführungen ſtattfiuden. — In 
foztale Gedanke iſt uns gleichwerthig mit dem 1:50. Dann it das Schiff durch Entfernen 
antiſemitiſchen. Wenn man beide nach primär eines Theils des Gürtelpanzers und des Panzer⸗ 
und ſekundär ſcheiden würde, würde ich dem decks, ſowie Ablöſen aller Verbände der 12 
ſozialen ſogar den Vorrang geben! Die Partei er 


worden. Er hätte keinen Grund gehabt, etwas Oberlehrer Prof. Dr. Campe vom Pädagogimn werk 


N we nicht daran zu betheiligen, ſo lange bis 
i 2 5 die 
Von der Marine. 


— en = 5 — die Panzerung 
großen Kreuzers „Für smarck t bes l er er 
eibet. Die hauptfächlihften Aufbauten an Vet Bebenbaner durch einen Stich mit. einen 
4 — — — — ſind in ihrem 3 

upt be ſtan aus St atten und Blechen . 
fertig und die beiden Gefechts maſten bis zu an in die Lunge eingedrungen und hatte größere 
unterſten Plattform hergeſtellt. Der Nen han 
macht ſchon jetzt den Eindruck eines gewaltigen, 
aber in ſeinen Formen doch ſchlank und harmo⸗ 
niſch gebauten Kriegsſchiffes. Im Dock Nr. III, 
wird das Schulſchiff „Stein“ für fernere Indienſt⸗ 


nach 


den. 


der Bitte an die Kaiſerin, bei der kleinen Welt⸗ 
bürgerin die Pathenſtelle zu übernehmen. Aus 
dem Zivilka binet iſt die Nachricht eingetroffen, 
dat Ihre Majeſtät Pathenſtelle nur im engſten 
Familienkreiſe übernimmt, für den kleinen Täuf⸗ 
ling aber traf ein Geldgeſchenk ein. — Zum 
Oekonom des Lehrer⸗Seminars zu Köslin iſt 


heil gewonnen wird. Zu dieſem Zweck der Feldwebe 

Vertrauen zu uns. Blos mit antiſemitiſchem ist unter dem Hinterſchiff ein Schlitten augedracht] went gewählt. 

— 5 wie er bei 1 eee eee 
ganzen Schiff angebracht iſt. Der Schlitten ruht 
auf ſtarken, gut mit Seife geſchmierten Balken. 5 Literatur. 
Durch Eintreiben von zahlreichen Keilen in den Horaz. Ausg 
Längsverband des Schlittens wird dieſer der von H. von Wedel. zig bei Ferd. Hirt u. 
Träger des Hinterſchiffs, fo daß die Stapeltlöge} Sohn. Preis 1 Mark. . H74 
und die Dockſtützen unter dem Schiffstheil ent⸗ Hartwich, Der Rechtsauwalt im Hauſe. 
fernt werden können. Das Hinterſchiff ruht dann] Deutſches Gejeg- und Rechtsbuch. Ein Hand Bon 
nur auf dem Schlitten und dieſer auf feinen ge⸗ und Hülfsbuch filr Gewerbetreibende, Fabrikanten, 


nur era fein, wenn fie ſozial iſt! Redner 
beantragt 
erwartet von der Fraktion, daß ſie den Entwurf 
des Geſetzes zum Schutze des gewerblichen 
Arbeitsverhältniſſes in 2. und 3. Leſung ab⸗ 
lehnen werde.“ Nach längerer Erörterung wurde 
der Friede durch Annahme folgender Erklärung 
hergestellt: „In Erwägung, daß die Rede, die 
der A v. Liebermann zu der ſogenannten 
uchthausvorlage im Namen der Fraktion ge⸗ 
lten hat, ſowohl entſchieden gegen die Re⸗ 


Rügen iſt, wie wir hören, Sorge getragen wor⸗ 
Die Theilnehmer r Rü 
haben am zweiten Tage, dem Sountag, die 


Gelege Ausflügen nach den ſe ſucht. Der Tuberkuloſen 

Punkten Jul Gagdſchloß Granitz, Hertha⸗würkſam dazu beigetragen, i ä 

ſee, Stubbenkammer c.). ziniſchen Kreiſen, auch des Auslandes, die Dr. 
N . 


Winkel vom 1468. Infauterie-Regi' unter 5 


an Abzeh 1 
iphteritis, 1 an Maſeru, 1 au or 
Herzkrankheit und 2 in Folge von Unglücks fällen. 


Stadt⸗Fernſprecheinrichtungen eröffnet und Gerichts⸗ZJeitung. 
... äugelaficn werben. | __ Gegen deu preuhiichen Iuftigistus. war 
tsquäſter Rechnungs⸗ eine Sckadenserſatzklage augeſtrengt worden, weil 


3 Stimmen gemäßlt wurde, — Ueber das Ver: ftetze Aihierorden 4 Klug verlichen weben ant att Jede beichlagnahınte Uh urea 


5 


ohne Berſicherung eines Werthes von 


fund it das Konkursverfahren eröffnel. — Der Reiucke A ene ng ertheilt: für F. C. Brandenburg nach Pots dau geſchickt worden und 


auf eine mit Rütkel- verloren gegangen war. Das Kaummergericht hal 
und Luftpumpe derſehene Vorrichtung zur den Juſtigfistus zum Erſatz des — — 


vielmehr daukbar geſinnt. Stauolevitſch weiſt einen Hund abwehren wollte, und erlitt einen Oertelung botenfteier Kunſiſteme. und für urthent. Das in dem „Bl. f. Npft. veröffnts 
die ihn belaſtenden Ausſagen Knezewüſchs als Beinbruch. — In Ziugſt hat ſich ein Reiffeiſen⸗ S — Stoly auf eine . zus k 
lügenhaft zurück. Letzterer hält dieſelben jedoch Spar⸗ und Darlehnskaſſen⸗Verein gebildet. — — Bg pi — age en für & dene in Chen der Uhr ohne Deklaration muß als ein grobes 


der 


wegen Verkaufs eines Revolvers, plötzlich entlud 
ſich die Waffe und die Kugel traf den Vrikemicke — er — r 
in die Magengegend. Am Sonntag verſchlim⸗ ſahen eines jeden zu — 5 5 


merte ſich der Zuſtand und wurde er zur Operation Willensorgaus. Ge Varletzun 
hier überführt. 8 des f 111 Sr pr . vor. Dieler — 


münde und Herings dert nach Rügen, wa zwar der Miidgapeverpfiichtung nahe und geeignet 


Lungenkranke im Görbersdorf . Schl. iſt ohne 
. Unterbrechung Winter Sommer gleich be⸗ 
n 0 


nheit 


gemein ‚be: 


krankheiten, 5 au kalarrhaliſchem Fieber und fordert, alle vier Wochen regelmäßig ihr einen 
Grippe, 3 au Gehirnkrankheiten, 2 an Entzün⸗ Bericht aus der Anſtalt zugehen zu laſſen. Die 
A ählte Lieder. Deutſch dung des Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, meiſten Nationen ſeuden jetzt ihre Krauken von 


rung, 1 au Lebensſchwäche, 1 an Süd und Nord, von Oft und Weſt f ein rieſiges 
Spracheugewire! Die Aufragen zur Winterkur 
beginnen ſchon jetzt. Bekauntlich find dieſelben 
den Erwachſenen ſtarben 5 an Ent⸗ von hervorragender Bedeutung und mindeſtens 


zündung des Bruſtfells, der Luftröhre und den Erfolgen gleich, welche in Sommer erzielt 
ſchmierten Unterlagebahnen. Durch mächtige] Kaufleute, Beamte, Landwirthe, Haus⸗ und Lungen, 4 an Altersſchwäche, 1 an Krebskrank⸗ werden. Dr. Brehmer, für deſſen Anerkennung 
gegen das feſtſtehende Vorderſchiff geſtützte Grundbeſizer, Ingenieure, Techniker zk. Mit heiten, 4 an organischen Herzkranche au de 5 2 f de 
Schrauben und große Flaſchenzüge mit Stahl⸗ zahlreichen Formularen zur felbftftändiger An- Schwindſucht. 3 an Schlagſluß, 3 an Gehirn⸗ dienten Arzte eln. Denkma zu ſetzen, lebendi 
leinen, die durch Spills geſpannt werden, wird] fertigung aller möglichen Eingaben, Klagen, Ge⸗ krankheiten, 3 an chroniſchen Krankheiten, 2 au] ſpricht, ſtellte die Winterkuren höher, aber do 
der Schlitten mit dem Hinterſchiff um 8,4 Meter] ſuche, Verträge, ſowie mit Anleitung zur ſelbſt⸗ Unterleibsthphus. 1 an Roſe und 1 in Folge mit der 3 daß dieſelben nicht aller 


gierungsvorlage ſich wendet als auch alle vofttiven nach hinten gerückt. Gegen zu weite Fort⸗ ſtändigen Führung von Klagen jeder Art nach eines Unglücks falles; 2 Erwachſene begingen] Orten durchführbar ſeien. Er forderte gute, ſeſte 


Vorſchläge unſeres Programms für Löſung dieſer bewegung ſchützen Stahlleinen und mächtige! der Reichs⸗Zivil⸗Prozeß⸗Ordnung. Sechſte aufs Selb 


Norddeutsche Creditanstalt 


Bekanntmachung. 
Die Erdabtragsarbeiten und die Bodenabfuhr zur 


Herſtellung der Straße 5 ſowie eines Theils der Tauben⸗ 
und der verlängerten Rponſtraße im ehemaligen Zabels⸗ 


dorfer Terrain ſollen im Wege der öffentlichen Aus⸗ 8 
kante egen pes . ae Actien⸗Capital 8 Millionen Mark) 
gebote hierauf find bis zu dem au 
menten Be et 1899, —.— Dun S t e t t i n N 
Zimmer es Rathhauſes angeſetzten Termine f 
verſchloſſen und mit entſprechender Auſſchrift verſehen Schulzenſtraße 30—31. 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in - ö EL 5 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. Eröffnung laufender Rechunngen. Höchſtmögliche Verzinſung von Baareiulagen auf 
Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen J proviſionsfreien Check- oder Depoſiten⸗Konten. 
oder gegen poſifreie Einſendung von 1% (wenn Brief⸗ Gewährung von Vor ſchüſſen und Lombardirung von Waren und Werthpapieren. 
Karte r Magiſtr 1 Teeſba BR ER Dislontlerung von Bankaccepten und ausländiſchen Wechſeln. 
rr Beſorgung von Jukaſſt in Dentichland und im stand. x 
Stettin, den 11. September 1899. Anz und Verkauf von Werthpapieren ſowie Verwaltung und Kontrolle solcher (Auskunkts⸗ 
Bekanntmachung. ertellung und Verlofungstitten), Verſicherung gegen Kursverluſt bei Mislofmgen: 
Die Lieferung und Aufſtellung eines Bauzaunes für Ar und Verkauf aller Geldſorten und Einlöſung von Coupons. a 


Vermictung einzelner Schrankfächer (Safes) unter eigenem Verichtuß der Mieter u 
unſerer abſolut feuerfeſten und einbruchsſicheren Stahlka mmer. 


Stettiner Musikverein. 


den Neubau der technifchen Lehranſtalten au der Baruim⸗ 
ſtraße hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchrelbung vergeben werden. 
* hierauf find bis zu dem auf Sonnabend, 5 
le . 2008, 1 — 12 — 4 nn SIDE 
abtbaubürcau athhauſe Zimmer 38 angelegten N 3 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift Fräulein und Mädchen, 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ welche in feinen Herrſchaſtshäuſern Stellung ſuchen, - 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchieneuen Bicker er⸗ werden auf die Berliner Hausmädchenſchule des Fröbel- | Sangestüchtige Damen und Herren, welche dem Verein 
folgen wird. 8 Oberlin⸗Vereins aufmerkſam gemacht. Die Schülterinnen] beizutreten wünſchen, wollen ſich bei dem Dirigenten, 
Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen] werden in drei Abtheilungen zu Herrn Muſildir. Prof. Dr. Lorenz (Sirkenallec 8, 
oder gegen Einſendung von 0,50 % (wenn in Brlefe Kinderfränlein, Nachm zw. 4 u 5 Uhr) melden. 
marken nur à 10 ) von dort zu bezie f 
inen Hausmä 


hen. 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. dchen 
Bekanntmachung. e egen Segen in feinen Fuer 


ie betriebsfertige Herstellung einer Bedürfulßanttatt Unere, jeit 6 Jahren bestehende Lehranitalt hat (han 
m. e 5 am Parnitzplatz ſoll im g über 2000 Schlileriunen für den herrſchaſtlichen Haus 


ite te Pommern, 
der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. dienft vorbereitet und in gute Stelen dach. und Boebiline: 


een Es iſt eine bekannte tſache, da 
Ang bote hierauf find bis zu dem auf maſchine, die il — ren t. un⸗ 
onneritag, den 21. September 1899 . 2 Verſicherung sine 
Bern. Il Uhr, ; ünftig auf das körperliche und geiſtige * 327 772 Ml. dundh- 


im Zimmer 41 des Rathaus angeſetzten Termine] kaun en Eu Pin 
nen t 


verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verichen 
— woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 5 und glückliche Ste 2 — ee Be 


\ der etwa erſchienenen Bleter erfolgen wird. 8 : . 
erdingungsunterlagen und Zeichnungen find ebenda⸗ Faun b here. e gerri ſch 
ſelbſt einzuſehen oder gegen poftfeele Einſendung von einen Monat 10 Mk. ärtine erhalten im ul⸗ 
Fan Briefmarlen unr d 10 ) von dort zu Haufe Pa ee rg 1 1. S 
x rinnen fin an jedem erſten und fünfzehnten 
Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. Monat fat Der nächte Kurſus beginnt am 1. 2 
K i tober. Proſpekte mit den * aller 3 
ir — jerben wir, frame, Anmeldungen nina 
Bertngerftr, 77. part r.: entgegen die Borficherin 3 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ Frau Erna Grauen herſt, Berlin. | 
miſſionar Blank. N Wiilhelmſtraße 10. * 


Loose à 1 M. find zu haben bei R. Girassı 


am 1. Juni 1899: 762% Millionen Mark. Bankfonds am 


PVerſtcherungsbeſtand 
1. Juni 1899: 244%, Millionen Mark. Dividende im Jahre 1899: 30 bis 137% der Jahres · 
Normalprämie — je nach dem Alter der Vertreter in Stettin: 


Ludwig Rodewakd, surrtichite 10 1. Gtage. 


Loose der deutschen Kunst-Ausstellung, - 


Dresden 1899. 


ger Gewinn: Prächtige Kunſtgegenſtände. 2° 


Ziehung: Späteſtens 1. Oktober 1899. 
mann, Kirchplatz 3. 


n 


Geſangbücher 4 
in guten und foliden Einbänden, 5 


in Ganz - Leinen und Ganz ⸗ * i 
ine ſogenannten Halbleineneinbände mit un halt ⸗ 
— baren Bapierdecken, Be 
keine ſogenannten Eonfiitoriak u. Contracts 
Einbände). | g 

in großer Auswahl vorräthig bei 5 
R. Grassmann, 


Kirchplas 4, Breiteſtraße Eike, Kohlmarkt 10, 
Lindenſtraße 25, Knifer Wülheknſtrahe 3. 


— er 


e 


ruge, dem imptztreuden Veannten vorzuſtellen und 
die Fragen deſſelben, die ich bald auswendig 
wußte, zu beantworten. Bei Tage ging das 
noch, aber bei Nacht wurde die Sache zur 
Marter. Ich war ſicher, jede Viertelſtunde durch 
Jemanden der nach der „fignaliſtrten Dame“ 
fahndete, aus meinen Träumen aufgeſchreckt zu 
eren Und 18 eee . 
ragen: „Sie find die fignaliſi Ar rg 
Wie alt find Sie?“ — „Wie heißen Sie?“ — 
„Wo wohnen Sie 2“ — „Wo kauften Sie Ihr 
Billet?“ — „Wieviel mußten Sie dafür zahlen?“ 
— „Wo haben Sie es verloren?“ — „Wohin 
fahren Sie ?“ — „Haben Sie einen Vater?“ — 
„Eine Mutter?“ „Eine Schweſter 2“ „Einen 
Bruder ?“ — Es giebt nichts in meinem Privat: 
leben, worüber die provencaliſchen Beamten nicht 
Aufklärung haben wollten. Dieſe ſchrecklichen vier⸗ 
undzwanzig Stunden von Nimes nach Paris 
mit mindeſtens fünfzig Halteſtellen, an denen 
die unglücklichen Beamten ruhelos nach der 
„ſignalifirten Dame“ forſchten, werden mir immer in 
Erinnerung bleiben. Ju Lyon theilte mir der 
Stationschef übrigens mit, daß ich das Billet 
trotz alledem bezahlen müſſe! Ein aus Nimes 
eben eingetroffenes Telegramm ſtelle ſeſt, daß 
trotz langen Nachforſchens kein Billet auf der 
Palais, in dem man zu den Gemächern des Station gefunden worden ſei. Erſt lange, lange 
Kaiſers während deſſen Abweſenheit Zutritt Zeit nach meiner Reiſe erhielt ich zu meiner 
atte. Wenn nun auch feſtgeſtellt iſt, daß die Ueberraſchung aus Nimes eine Poftanweijung, 
usſage Mertian de Mullers erfunden tft, fo hat die auf den Betrag des Billets lautete, mit der 


eine Verſammlung ab 
Streik zu treten. 
alle Firmen, die bis zum 9. September den Kon⸗ 
trakt nicht unterzeichnet haben. Es zeichneten in 
Dortrecht 19, in 1 22. 

Hamburg, 11. 
große Bartsch „Ohr“ 
welches von Cardiff mit der Beſtimmung nach 
Maranham abfuhr, iſt in Folge Kolliſton mit 
dem 1259 Tons großen engliſchen Dampfer 
„Drayton“ auf der Höhe von Lund geſunken. 
Drei Mann der Beſazung find ertrunken. Der 


jedehnten Wegeanlagen, ein Heer von Gärtnern 
und Arbeitern zur raſchen Beſeitigung des 
Schweres und der etwaigen Glätte. Winter⸗ 
garten ac. Alles das ift im der Brehmer 
Anſtalt vorhanden und 85 die Anſtalt in dieſer 
Beziehung einzig da. Wir bitten zu be 
ve gleich Zn —.— der * 
weſentli und geſchieht. 
cher, deſto ee Die Brehmer ſche Anſtalt 


unterſucht jedes ihr franko eingeſandte Sputum 
* und deck Bericht über den Befund 
im allgemeinen öffentlichen Jutereſſe! 

—— Das Schlafzimmer des Kaſſers im Stadt⸗ 
bloß zu Potsdam, das bekanntlich im Dreufus⸗ 
Prozeß eine gewiſſe Rolle ſpielte, weil der 
ÜUdvokat Mertian de Muller aus Lille bei einem 
Beſuch im Jahre 1894 angeblich dort die Zeitung 
„Libre Parole“ mit einer auf Dreufus bezüg⸗ 
lichen Notiz geſehen haben will, wird auf An⸗ 
ordnung des kgl. Hofmarſchallamts, ebenſo wie 
die übrigen Zimmer, welche dem Kaiſer zum 
Aufent vorbehalten ſind, fortan nicht mehr 
dem Publikum gezeigt werden. Im Neuen 
Palais und im Berliner Schloß ſind die Räume, 
welche das Kaiſerpaar bewohnt, auch in deſſen 
Abweſenheit dem Publikum nicht zugänglich. Das 
Potsdamer Stadtſchloß war bisher das einzige 


„Drayton“ in Barry gelandet. Der „Drayton“ 
wurde ebenfalls durch die Kolliſion beihädint. 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 12. September. Den Berliner 
eines parlamentariſchen Berichterſtatters 


dun 
Fa bis jetzt 


über die Beſetzung von Oberpräſidien, 
noch keine Ernennungen erfolgt ſein, 
dieſelben erſt nach der Rückkehr des Kaiſers zu 
erwarten. - 


deſſen Ehrenvorſtand Schönerer 

Mitglieder zählt, aufgelöſt. 
Das „Amtsblatt“ meldet die Errichtung 

eines öſterreichiſch⸗ungariſchen Vizekonſulats in 


ſie doch zu der vorerwähnten Anordnung Ver⸗ lakoniſchen Bemerkung, man habe in der Station Dresden, ſowie die Eruennun ; 
un Az ; sden, g des Bankdirektors 
anlafjung gegeben, EEE e re Eiſenbahnſchiene Flemperer zum Konſul daſelbſt. 


— 


gefunden. 

Berlin, 12. September. 
62jährige Wittwe Ledig, wohnhaft Grüner 
Weg 37, plötzlich geſtorben. Sie ſollte in einer 
Privatbeleidigungsſache geringfügiger Art als 
Zeugin vernommen werden und hatte zum erſten 
Male in ihrem Leben vor Gericht zu erſcheinen. 
Schon bei dem Hinweiſe auf die Wichtigkeit und da 
Heiligkeit des Eides, der in üblicher Weiſe 5 
von dem Borſitzenden an ſämtliche Zeugen 


ür Feinſchmecker bringt 
Nummer = Feinden Rathgebers im Obſt⸗ 
und Gartenbau“ angenehme Kunde von einem 
neuen Radieschen „Eiszapfen“, das, ein Mittel⸗ 
ding zwiſchen Radies und Rettich, von beiden 
Eltern die guten Eigenſchaften geerbt hat: vom 
Rettich den ſcharfen, piguanten Geſchmack, vom 
Nadies die Zartheit. „Eiszapfen“ heißt das 
8 nach ſeiner länglichen möhrenartigen 
em. Der ber veröffentlicht eine ganze 


Geſtern iſt die Teplitz, 12. September. 
6 Reiſende verletzt wurden. 
Paris, 12. September. 


prozeß feſtgeſtellt, 


auf Grund deren 
Annullirung erfolgen kann. 


Ra 
Anzahl von Verchen Die ohne Ausnahme bes erging, derte) die Lebip fo große Anf. Bren beancbigen Mahl, 
Lobes boll find nan biefer — . des Se regung und Schwäche, daß fie fih kaum auf den], Seer, 12 Geptenber. Mehrere — 


Perſonen veranſtalteten eine 


müſegartens. Ein beſonderer Vorzug iſt, daß Beinen zu halten vermochte. Während fie dann 
„Eiszapfen“ niemals pelzig wird. ung it, daß auf dem Flur des Aufrufs harrte, brach fie zu⸗ 
ſammen. Man glaubte ſie nur von einer Ohn⸗ 
macht befallen und trug ſie an die friſche Luft. 
Da ihr Zuſtand ſich aber nicht änderte, brachte 
man ſie nach dem Moabiter Krankenhauſe. Nach 
Per einer — 3 u en 
8 erſonen, welche die Ledig fortgebracht hatten, 
Schuss Agen, iſt ede und de bn Krank . — 7 1 8 = 
u er, eine i enhanfe geitorben ſei. Als Todes⸗ 
Schuhpreiſe um ca. 50 Pfeunig 5 1 2 — — iu ſache fei Seidel eee worden. Die 
Paar in Folge der geſtiegenen und noch ſteigen⸗ M dung wirkte auf die prozeßführenden Parteien 
den Lederpreiſe nicht zu umgehen, es fei derart, daß ſie es vorzogen, die Streitaxt zu be⸗ 
die Schuhe müßten aus ſchlechteren Materkalſen]sraben und einen Vergleich zu ſchlietzen. 
hergeſtellt werden. Alſo verfährt „ am Frauetel ritz, 12. September. Die fürſtliche 
llügſten und ſparſamſten, der die kleine Preis⸗ — in erhielt auf der Jubiläums⸗Aus⸗ 
erhöhung ruhig ke ahlt, denn die „beiten Schuhe d (oft 4 * r Ar e in Dresden für 
ſud in MWirklichtei: die billigsten“. . dia Ba 
— Der Thüringer Wald» Verein ſin gleicher vorzüglicher Weiſe gebraute „Köſtritzer 
in Gotha wendet ſich auch in dieſem Jahre dei Schwarzbier“, das wegen feiner heilſamen Wir⸗ 
Eintritt der kühleren Jahreszeit an die deutſchen t 2 len t jenden Aerzten und Laien ge⸗ 
dauszranen wit der Bie, Die in ihrem Kampfe and on dien en aund Relonpaleszenten bet. 
ums Daſein ſchwer ringenden armen Thüringer rühmt und Kranken und Rekouvaleszenten ver⸗ 
Jandweber zu mnteräten. Dieselben bieten vun [ordnet wird, ist auch in den hieſigen Bierhand⸗ 


rufen auf Dreyſus die Straßen, wurden jedo 


bren Handarbeiten: Tichtücher, Serietten, Anden du haben letztes Telegramm habe, um ein 
Zojeientücer, Hand. und Kuchenücer, Scheuer. Jabber ingen unde le mu Dub über die legten 


tücher, Rein⸗ und Halbleinen, Bettzeuge, Beti⸗ 
köpers und Drells, Halbwollene Kleiderſtoffe, 
Altthüringiſche⸗ und Spruchdecken, Kuffhäuſer⸗ 
Decken u. ſ. w. Durch den Landtagsabgeordneten 
Muſter und 7 iſſe 

Dieuſten. 

— Ein ergöglihes Reiſe⸗Erlebniß aus der 
Provence wird von einer Engländerin im „Black⸗ 
zus an ar n 1 Sum ji in 

es kurz vor Abgang des Zuges ihr Billet im hervorzugehen, daß die Rückſichtskoſigkeit der 
8 N. e und dem Stationschef — echteren Elemente unter den * & vn 
Verluse Mühen 1 er e ee. 12 
„ g ge Bin wurde ihr des Maßnahme geweſen tft. N : 
— ei aß R m neues Billet löſen müſſe; ihr Peſt, 10. September. Bei einem geſtern 
. —— . — a Ueber N alle Stationen tele⸗hier wuthenden Orkan wurde der im Bau bes 
1 Hole Erg u. griffene Thurm der . ie in ＋ * 

1 1 „Au br rtgeriſſen, wodur nu nen 
Station, jo klein fie auch ſein mochte, * ein e — Au wurde. * 


maßlicher Mörder des Rentiers Krauſe feſt⸗ 
genommen. (Krauſe war von einem Diebe, 
den er in 2 Wohnung ertappte, erſtochen 
worden. Red. 1 . 
tung hat mit Zuſtimmung des Magiftrats A2 
des Regierungspräſidenten den Fahrradverkehr in 
det inneren Stadt durch Polizeiverordnung ver⸗ 
boten. Aus den Bemerkungen, welche die 
„Glatzer Zig.“ an die Verordnung knüpft, ſcheint 


reis ws 


zeid 


Telegraphjſche Depeſchen. 
Fraukfurt a. M., 12. September. 


eamter mit kritiſ 5 
Wagen mit der — ae ei * eee eee ee eee EIER ED TER eee eee ne EE zöſiſch⸗amerikaniſchen Reziprozitätsvertrages im Trocknung in 
dame signale 2" Ich bin eine außerordentlich Schiffs nachrichten. Kongreß wahrſcheiulich. 


ſchlichterne junge Dame und war von der öffent⸗ 


lichen Aufmerkſamkeit. die man mir überall zu Frankfurt i 
ückt. R 4. M., 11. September. Die inde 
En durchaus nicht entzückt. een; ich 3 Frankfurter Zig.“ dem Haag: Die nicht ein unvorhergeſehenes Hinderniß dazwiſchen 


Rotterdam und Dortrecht a ers Fed ER 


Heften Ausdruck im Geſicht, über den ich ver⸗ 


— > 


Namilien-Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn; Lehrer Licht [Ahrenshagen !. 


Förctemaht Cbemuitz1 Eine Tochter; H. Liefländer 


Verlobt: 


Beerdi 8- Institut 


von F. Schreder, Bellevneſtruße 13, über 


nimmt ganze Begräbniſſe zu ſoliden Preiſen. 
Auklam⸗Be Fit. une Macau mit Seren Mar Jig u, lezen Wie. > 
Wali! Henriette Biſſow mit dem] In unſerm Verlage it erſchienen und durch alle 
N.⸗ Bu dlungen zu beziehen: 
’ Erasmus Manteuffel 
von Arnhausen, 
der en mai Biſchof von Camiu (1521—1544), 


Lebens⸗ und Charakterbild von 
Emil Goerigk, Kaplan. 


Preis 1 .# 
Für die Reſormationsgeſchichte Pommerns bietet 
die Schrift manche für den Geſchichtsforſcher und ge⸗ 
en Laien intereſſante Neuheit. 
"Huyes Buchhandlung, Emii Bender, 
Braunsberg (Dftor.). 


— 


Waagenu. Gewichte 


jeder Art in vorzüglicher Ausführung 


Schreibehefte 


& Dutzend 70 Pf., 


16 Blatt ſtark, empfiehlt 


Stettin. den 12. September 1899. 


warme ‚son Ohbranten findet am Freitag, 
zn nn Nachmittags von 1 Uhr ab auf ctwa 
Gieiebrechtftrahe und ee der Waſſerleitung in der 
bis zur Gieſebrrchtſtraße a eirebe von der Prußz⸗ 


Der Maglſtrat, Gas. u. Abaſſerl., Deputation 


Breiteſtraße 41042. 


empfielt als Svezialttät 


W Nügen f 
3: F a Heute Dienflag: 
fahrt an S EEE N 2 = 
abend, den 16. Septbr., 8 & AN „Ua 5 5 Großer weit 5 Ball. 
5 ga S EN ge 3 ° © [Anfang 8 übe Albert Bullert, 
dorf, ellin, Binz anl ) 2 N - 
ai um . Se Do anal | Albert Aeflcke, Grabower 
big Be Arche g f are Stettin, 2. 16. 
Fee 8 . e % Safnid bei dem , Waagen und er - Pr BE Sense 
ortion Maffee mie 5 (Logis und eine een. Reparaturen werden git ar Heute Mitwoch: 


Fahrpreis für Sin- und Rücfahrt Mark 6,—. 


Wer feinen Aufenthalt auf Nit 4 
f Rügen bis Mittwoch, 
20. d. Mis. ausdehnen mull. bet Gelegenheit, 


mit 
— Tourdampfer nach Stettin die Rückſahrt an⸗ 
— fan von 


ST enographie. 


Unterricht. a Stolze⸗Schrey, wird von elner 
Dame ertheilt, N inkl. Lehrmittel. Of. 
. in der Expedition d. Bl. Kirdiplak 8, 


68000 Etr. 


Extra⸗Krünzchen. 


Anfang 8 Uhr. 


Saßnitz aus per Danipfer 


a tu N abrten nach Binz Jagdſchloß) . ee: Auf * 
=tnbbenkammer „nm Maſchinenſtroh / 
eine befchrängge Ara gebenen billigen Preiſen find nur f ich: 2 Frei-Konzert. unit 
nen bis Fre 1 ub zu Babıu, und ınülfen we 86, geſund, trocken und frei Sa 

en geköſt 5 kur „wald A olgenden Verkaufs⸗ von Unkraut find verkäuflich auf A Stern- N E. : 


cher 8 er, Kl. Domſtr. 5. a Trie 
— — Wadde Laſiadte 46, Vuch⸗ Dom 0 slaf p. Batz witz 2 20, Wilhelm ſtraße 20. | 


und Paradeplatz Gde. i. Pommern. Bevorzugt werden - 2 
An Bord des dere J. P. Braeunli 9 Käufer, die ſetöſt Pr Fellen. wahy’e Var »Mheater. 


Anfang d Uhr. nde 12 Uhr. Entree 20 N. 
* 


September. Das 638 Tons 


Reſt der Mannſchaft wurde durch den Dampfer 


Neueſt. Nachr.“ zufolge ſollen, nach einer Mel⸗ 


und ſind 


Wien, 12. September. Die Behörde hat 
den „Bund deulſcher Landwirthe der Oſtmark“ 
iſt und der 7000 


i Bei der Station 
Imilleſchau entgleiſte der Perſonenzug, wobei 


Es werden bis 
jetzt zwei Aunullirungsgründe in dem . 
Man glaubt jedoch, 
dieſelben nicht zur Anwendung kommen 
werden, da Loubet aller Wahrſcheinlichkeit nach 


Kundgebung zu 
Gunſten Dreyfus, — die Kund geber waren vor⸗ 
wiegend Sozialiſten. Sie durchzogen unter Hoch⸗ 


bald von der Polizei zerſtreut, nachdem einige 


nz vorzügliches Produkt gepfl. 
a Mattie * der Ausfall ein den einheimiſchen 


e eee eee ee eee 


Die 
„Frankf. Ztg.“ meldet aus Newyork: Ju Folge 
der Verurtheilung Dreyfus“ durch das Kriegs⸗ 
gericht in Rennes iſt die Ablehnung des fran⸗ 


Daſſelbe Blatt meldet aus Paris: Wenn 


auf gutem, ſtarken, holzfreien Schreibpapier, 


R. Grassmann, 
Germania-Sälk, 


dem Stand der Dinge errathen. 


= Daſſelbe Blatt meldet aus Mannheim: Die 
unter Kapitän Edvardſen, Firma Beug u. Co., Automobilfabrik, hat geſtern 
ihren Pariſer Vertreter augewieſen, er möge die 
Plätze anderwärts vergeben, da ſie die Ausſtellung 


nicht beſchicke. 


Daſſelbe Blatt meldet aus Paris: Der 
daß Mathieu 
Dreyfus namens feiner Familie bei einem ihrer 
Sache wohlwollenden Mitglied der Regierung 
Dreyfus lehnte es ab, Be⸗ 
Bruder 
letzten 


Korreſpondent kann verſichern, 


vorſtellig wurde. 
gnadigung zu erbitten. 


ſeine Frau hatten in den 


hemmen. 


Sein 


Pretoria, 12. September. 
vaalregierung hat die letzten Vorbereitungen zum 
Kriege getroffen. Bei Ausbruch eines Krieges 
wird den hier anweſenden Engländern eine kurze 
Friſt gewährt, Transvaal zu verlaſſen. 

Kapftadt, 12. September. 400 Auswan⸗ 
derer find aus Jo haunesburg in vier Zügen hier 
Die Zahl der Flüchtlinge beträgt 


Die Trans⸗ 


und beſchloſſen, in den] dere Maßnahme getroffen werden. Der Korre⸗ 
Der Streik erstreckt ſich auf ſpondent der „Frankf. Zig.“ darf vorläufig nichts 
Näheres mittheilen, doch läßt es ſich leicht aus 


— 


Nürnberg. 


2 
2 


0 bis zu fl 


Spezialitäten-Sommertheater 


_ Sopfenbericht 
von Darlapp u. Schumann, Hopfenmagazin, 


VBörſen⸗Berichte. 
he = Stettin, 12. tember. Wetter: Ber: 
kommt, dürfte bereits vor Ablauf der nächſten änderlich. . — + 15 Grad Reaumur. 
24 Stunden in der Dreyfus ſache eine bedeuten⸗] Barometer 761 Millimeter. Wind: NO. 


Stettiner 
Bock- Brauerei. 


Heute Dien ſtag, den 12. September 1899: 


[wer Deuefls 


Auftreten ſämmtlicher berv 
Anfang: Konzert 7 Uhr, 


Rach der Vorſtellung: 
en ⸗Tanz⸗Kr 


Großes Famili 


Mittw 


und 
Tagen 
einen ſo ſchlimmen Eindruck von dem körperlichen 
Befinden des Verurtheilten, daß ſie, für ſein 
Leben beſorgt, einen eigenen Schritt zu unter⸗ 
nehmen beſchloſſen, um ſeine Freilaſſung zu er⸗ 
langen, ohne den Fortgang der Reviſion zu 


bis 580 000 Zentner, in Oeſterreich⸗Ungarn 
(Böhmen, Mähren, Steiermark, Oberöſterreich, 
Galizien) auf 250— Btr., in Belgien, 


Preisſtand kann nach Allem nur ein niedriger 
ſein und als ein ſolcher kommt er auch bereits 
im Marktverkehr zum Ausdruck: Mark 70—110 
per Zentner abe Koſten, je gr Qualität und 

Te 


für den bekannten Theatermeiſter 
Otto Brenn mehl. 


er Spezialitäten. 

ellung 8 Uhr. 

Entree: 25 H, reſervirter Platz 50 A, 
Paſſepartouts heute ungültig. 


änzchen. 


Die Direktion. 


Stettiner Thiergarten. 
(ſchönſter Garten Stettins). 
Reichhaltiger Thierbeſtand. 


s und Sonntags: 


Garten⸗Coneerte. 


Philharmonie. 
Mittwoch, den 13. September: 


Gesellschaftshaus.| Extra- Kränzchen. 
Centralhallen-Theater. 


Eröffnung der Salſon 1899 / 
Sonnabend, den 16. ds. 


900: 
Mts. 


4. Kinam. Conhcordla- Theater. 


Rotz Garten. 


m Haliclielle der elektriſchen Straßenbahn. ug 


n 13. 


— . — 


1899: 


rstellung. 


mm. 


8 ug Donnerſtag, den 14. September 1899: 
mer ſtellung. m 


Ned. ber Rare 
— Vorſte — 


uur I. 


& 30 ud 60 


t e: 
Jatinita. 


Grosser Fest- Ball, 
in den bekannten Vorverkauf 
u haben. 


ur 


Marken 


Spiritus ver 100 Bier 
ohne Faß 70er 42,20 nom. 


— —— ́—l2ᷓn——2 


& 100 % Lol 


Getreidepreis⸗N en der Lanbisichhe 
ſchafts kammer r 
Am 12. September wurde für inländiſches Ge⸗ 


treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Stettin: Roggen 142,00 bis 143,00, Weizen 


147,00 bis 148,00, Gerſte 140,00 bis 155,00, 
Hafer 125,50 bis ——, Raps —.— dis 
er ee 7 n 


—.—, Rü 
30,00 bis 40,00 Mark. 
Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
143,00, Weizen 148,00, Gerſte 150,00, Ha fer 
125,50, Raps —,.—, Rübſen —.—, Kartoffeln 
* ark. 2 
Stolp: Roggen 133,00 bis —,—, Weizen 
155,00 bis —.—, e 135,00 bis —.—, 
Hafer 122,00 bis ——, Nüdſen ——, Har- 
toffeln 46,00 bis 60,00 Mark. 
N Stolp: Roggen 133,00, Welzen 
155,00, Gerſte 135,00, Hafer 122,00 Mark. 


Saatroggen —.—, Weizen —,— —.— 
Gerſte ar ige bis EEE Hafer nr bis 
Raps —,—, Rübſen —,—, Kartoffeln — 
bis —,— Mark. N 
Kolberg: Roggen 130,00 bis 140,00, 


Weizen 140,00 bis 150,00, Gerste 145,00 bis 
, Hafer 125,00 bis —.—, Raps —,— 
bia Nübfen —,—, Kartoffeln 40,00 bis 
48,00 Mark. 
Naugard: Roggen 130,00 bis 188,00, 
Weizen 148,00 bis 150,00, Gerſte —,— bis.—,—, 
Hafer 120,00 bis 122,00, Kartoffeln 30,00 bis 


Roggen 141,00 bis 142,00, 
Weizen 144,00 bis 148,00, Gerſte 130,00 bis 
140,00, Hafer 124,00 bis 125,00, Raps —,— 
bis mr Rübſen —,—, Kartoffeln —,— bis 


—.— Mark. 
- 9 0 Anklam: Roggen 141,00, Weizen 
144,00, Gerſte 140,00, Hafer 125,00 Mark. 
Stralſund: Roggen 135,00 bis —,—, 
Weizen 145,00 bis —.—, Gerſte —.— bis 
Rübſen —,— bis —,—, Kartoſſeln 40,00 bi 
xk. 


Ergänzungsnotirungen vom 11. September. 
8 (uach Ermittelung): Roggen 
147,50, eigen 152,00, Gerfte ——, Hafer 
144,00 Mark. 
Platz Danzig: Roggen 141,00 bis 142,00, 
Weizen 142,00 bis 155,00, Gerſte 144,00 bis 
145,00, Hafer 120,00 bis 124,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 11. September gezahlt lolo 


Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyort: Roggen 158,85 Mark, Weizen 
168,80 Mart. 


Liverpool: Weizen 172,80 Mark. 


Odeſſa: Roggen 158,40 Mark, Weizen 
174,35 Mark. 

Riga: Roggen 150,10 Mark, Weizen 
164,40 Mark. Sn e 5 
Hamburg, 11. Septbr. Zuckermarkt. Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Prod. Baſis 88 pCt. Rendement, 


neue Uſance, frei an Bord Hamburg, ver Sep⸗ 
tember 10,12%, per Oktober 9,75, per No⸗ 
vember 9,65, per Dezember 9,70, per März 
9,92 ½, per Mai 10,02 ½. 
Bremen, 11. Septbr. Naffinirtes Petroleum 
loko 750 B. Schmalz feſt. Wilcor in Tubs 
28½ Pf., Armonr ſhield in Tubs 28 ½ Pf., andere 
Doppel⸗Eimeru 29 —29¼ Pf. 
. AAA TEEN 
Voraus ſichtliches Wetter 
für Mittwoch, den 13. September, 
Veränderlich, vielſach Wolkenbildung mit 
ſtärkeren Niederichlägen. 


== Schwarze Seidenstoffe 
in unerreichter Auswahl mit Garantieſchein für 
gutes Tragen, als auch das Neueſte in weißen 
und farbigen en jeder Nur erſt⸗ 
Haſſige Fabrikate zu dilligſten Engros⸗Preiſen 
meter⸗ und robenweiſe an Private porto- und 
zollfrei. Tauſende von Anerkenmungsſchreiben. 
Muſter franko. Doppelt. Briefporto nach d. Schweiz. 
Seidenstof-Fabrik-Union 


Adolf Grieder &Ü*‚Zürichschnein, 


Königl. Hoflieferanten. 


Hamburg, den 11. September 1899. 


Neueſte Nachrichten 


über die en der Dampfer der 
Hamburg⸗Amerika⸗Lin 


D. „Ambria“, 9. Septbr. 6 Uhr Nm. in Hamburg. 

„ „Arcadia“, 8. Septbr. 7 Uhr Vim. in Boſton. 

„ „Australia“, von Hamburg via Antwerpen und 
Havre nach Weſt⸗Indien, 10. Septbr. 11 Uhr 
35 Min. Vorm. Cuxhaven paſſirt. 

8.D. „Auguste Viotoria“, 7. Septbr. Mittags von 
Far mi k via Cherbourg und Southampton nach 

urg. 

D. „Assyria“, bon Baltimore nach Hamburg, 

11. Septbr. 1 Uhr 40 Min. Vorm. Cuxhaven 


paſſirt. 

„ „Oastilia“, 9. Sptbr. in Havana. 

„ „Ohrist'a ja“, 9. Septbr. 7 Uhr Bm. in New orl. 

S. D. „Columbia“, 8. Septbr. 8 Uhr 45 Min. Vm. 
in Newyork. 

D. „Constantia“, von Hamburg nach Weſt⸗Judi n. 
10. Sptbr, 12 Uhr 30 Min. Nun. Dover paſſirt. 

„ „Croatia“ 9. S ptbr. in Kingston. 

S. D. „Fürst smarck“, von Hamburg nach New⸗ 
york, 8. Septbr. 5 Uhr 30 Min. Nachm. von 
Cherbourg. 

D. „Graf Waldersee“, von Newyork nach Hama 
burg, 8. Septbr. 9 Uhr 5 Min. Vm. Cuxhaven 


paſürt. 
„ „Helene Rickmers“, 9. Septbr. 7 ihr Vorm. 
5 von Montreal nach Hamburg. 
„Italia“, von Liverpool, 10. Septbr. 9 Uhr Bm. 
in Hamburg. 
„ „Falatia“, 9. Septbr. 19 Uhr Vm. von Newyork 
nach Hamburg. 
„ „Patricia“, von Hamburg via Boulogne fur Mer 
nach Newvork, 10. Septbr. 12 Uhr 15 M 
Nm. Curhaben paſſirt. 
na „Sawoia“, 11 S:ptbr. in Hongkong. 
n „Serbia“, 10. S ptbr. in Singapore. 
n 
n 


ie. 


„5 les a“, 8. Septbr, von Perim nach Suez. 
„Soph'e K o mers“, von Hamburg via Ant⸗ 
werpen nach Montreal, 10. Septbr. 12 Uhr 
15 Min. Nut. Curhaven paſſirt. 

„ „Syria“, von Neworleans, 10. Septbr. 8 Uhr 
Nm in Hamburg j 


. 


Waſſerſtaud. 

Stettin, 12. September. Im Revier 5,62 Meter. 
— Am 9. September: Oder bei Ratibor +1,30 
Meter, bei Breslan + 4,88 Meter, 
en = — 0,78 Meter, bei Frankfurt 

eter. — Weichſel bei Brabemünde 


—.—, Hafer 126,00 bis 130,00, Raps ——, 


— f 


> 


s 


a ht 


trie den wird, und das ſich auch zu jedem 


ohne 1 


Treptow, Colberg über Naugarzz. 6 . Frcſenwalde Perſz. 6,29 
d. = d. 3 widmen 3 — reſp. d 5 Horſt (Seebad) Verst . — “ un e een 
ergriffen haben, finden 3. elende miez Beile marden, 2.150 Sorten ö „ ec N g 
ſchaftl. bildung unter günſtigen Bedingungen. W „ ca. orten 80 Pf. Angermünde, Schwedt, Freienwalde Strasburg, Prenzlau, Paſewall, 
e flärfftbefuchten u. beſtens empfohlenen O0. eile. 1000 5 80 Sorten W 2 a. O.. Frankfurt a. O. Eberswalde, Stolzenburg, Stockholm, Crampas⸗ 
Uh ch f Kberſeelſche bei eyer,| Berlin „ 6,08 Abds.] Saßuitz, Stralsund, Brüſſow „ 700 
Gärinerlehranstalt Köstritz Sönig-Etraße Mr. 10 ee u ee Edele Sende Moien denen Be 
« „ 7 wa t mi * tör a „ 
„ (chera⸗ 15. s höhere Fachſchule f. Gärtner. früher Langebrückſtr. und Bollwerk⸗Ecke, N nsichtiskarten!! een Wer ee „ 8890 ä 3 
Proſpekte u. jede Auskunft d. Direktion. empfiehlt jetzt ſein großes Bageı aller Arten Uhren Grösster Versand! 1000 Muster, künst- | Podej 3 Greifenberg, Horſt (Seebad) Ar 2 u 
7 — außerordentlich billigen Preiſen unter mehrjähriger lerisch ausgeführt, 25 St. 1 M., 100 8. Au., ae Beige Küſtrin n Dmg. Stolp, Stolpmünde, Rügen⸗ BR 
sortirt franko. ee „ 816 „ „ Polzin, Colberg, Pyritz, 


? — n inet entgegen billig und prompt ausgeführt. 


* N x Ankunft in Stettin von: 
elan at ung. f 1 en f tt: fl iD an Breslau, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ 
ai EN > —ç a. En — . ze. 
Bal der ſtattgehabten oſung der für 1 zu ; > \ : „Jädiken riezen erh, 12.28 Achtes 
enden Kreisobligationen des Kreiſes Greifswald vom 1. Oktober 1899 ab. Stolp, Colberg, Stargard, Schmolſin, 3 
r Pe — 2 worden 3 Dargeröſe Gem. Z. 1.30 „ 
und II. Emiſſion Littr. A. Nr. 14, 34, 36, 39, Berlin, cb Angermünde, 
460, 55, 79, 176, 182, 197, 236, 305, 339, Abgang von Stettin nach: 5 Frankfurt a. O., Freienwalde über 
1 150 * je 600 men 000 Mark . Stargard, Pyritz, Colberg, Stolp 2 Greifenfagm. Ferdinandſtei Pe. N 
tr. . f 1 - „ ’ = „ a nan „ = 
‘m. 9 Littr. E Le 31, 35, 36 über je Auſtrirtes Familienblatt. Node u, 9 Gr 3. 93 Morg. —.— ug 5 „ 5,08 Morg. 
600 Vi teli ihrli ch 1 1 73 P enni odejuch, Greifenhagen a R 7 targard 8 
‚IV. PR Littr. A. Nr. 33, 39 über Te ierteljä 1 art 715 f % Jaſenitz 5,17 Jaſenitz 3 
1500 Mark. Abonnements bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. a er über an ard, Treptow a. R., en 2 Angermünde Gem 8 
Littr. B. Nr. 74, 117, 177 über je 600 Mark. Romane und Erzählungen hervorragender Autoren. now, Wollin, Kammin „ 5, „Breslau, Kreuz. Stargard, Neumark 5 8 
Littr. C. 8 ar über 300 Mark. nn = Belchrende Artikel aus allen Wissensgebieten. = 5 wueſce Bolzin, 65 Pafenal (Werktagzug), See 
V. tt . Nr. 35, 40, 41, 77,8 —— . „Muttrin, er 32 ow £ 
a e 1000 Ma 4 er Künſtleriſche Illuſtrationen. Jährlich 14 Extra - Kunſtbeilagen. Angermünde, Schwedt, Eberswalde, Frankfurt a. O, Küſtrin, adults N 3 
— mir C. Re. * 63 8 1 Mar ab = Probe-Nummern ſendet auf Verlangen gratis und franfe Su er i Nm., Rift, Frankfürt 8 a ui Perſz. 745°, 
miſſion Littr Nr. 34, 3 42, er j . 3 iſtr rankfur enitz 5 7, 5 
1 b ee Je Verlags handlung: Ernst Neil'sNachfl. in Leipzig. . O., Neppen, Rothenburg, Breslau „ 638 Berlin, Gberewalde. Angermünde. 
Littr. C. Nr. 61, 63, 150 über je 200 Mark, Paſewalk, Prenzlau, lieckermünde, Schwedt „ 9,7 Vorm 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt ——— —— 2x Swinemünde, Stralſund, Wolgaſt, Malchin, Neubrandenburg, Stralſund, 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1900 ab D B Fi SWG EEE SEE IT FO Er Hamburg, Stol⸗ 1 r . . e 
zenburg, Brüſſo 8 } 8 „ 
. eder UN 0 L ehmer & Heilanstalt j Jaſenitz 5 n Gaalzenburg, Brilon” m , 
— 8 Kaſſe hierſelbſt in Empfang zu für Lungen kranke . ee Greifenhagen, Bahn, Wilden⸗ aa M „Podejuch. Bahn, Wilden⸗ on 
n — . a 122 12 * 5 * Fi ” „10 — 
Ar Gal ae e ee zu Görbersdorf in Schlesien. Aan ranffunt 0.0. Chereualbe, elne Salben hen Je , 10 
[4 » . N ’ . 7 „ P 8 R 
ſion Littr. E. Nr. 38 über 300 Mark. Sommer- und Winterkuren gleiche weltbekannte Erfolge. Berlin „ 8,20 „ Stulp, Golberg, Kreuz, Pyritz, Star⸗ 8 
Aare nt! Zyri n —5 
A Chefarat Dr. Carl Sehloessing, e e ee e, en wen gn De nr 
I. Em Bun == Nr. 65, 156, 172, 278 über W A Er; ge 75 v. Strümpell'schen Klinik in Erlangen. eee 3 En. Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 2 2 
ark. * Frankfurt a. 5 eröwalde, Freienwalde a. O., Angermünde, 
v. Eimiffion Lili, C. Ste. 1 über 300 Mart Die Verwaltung. Bern . „ 1038. . Schwedt Shell. 10,3 
Greifswald, Ber La der th. a 7 9 25 Schmolſin, Darge 1018 n BMtaklang, alen 5 
Der Landrat a Kör Ii h Thi th he H ch a un „ 10,8 „ münde, gaſt. Ueckermünde 
ewalk, Stolzenburg, Prenzlau, Prenzlau, Paſewalk, Sto end; 
v. Behr. önig C e erärz 10 e 06 schule Uederminde, Swinemünde, Wolgaſt, Brüſſow en, 1,15 Nchm 
geſellſchaft fi Stralſund, Strasburg, Neubranden⸗ JJaſenttz 128 
er id erungs ge E [N in Hannover burg, Malchin, Kleinen, Stolzen⸗ Danzig, Stolp, Zollbrück, Rügenwalde. ” 
zu Greif swald, Das Winters. 0 im Brüſſow, Daber " 15 # Col erg Star ward, ee Bar 1 1 
uterſemeſter 1899/1900 beginnt a Oktober 1899. — Nä aſeni . . e ) geröſe, Muttrin, Daber, Labes Schuellz. 1,30 
auf Ge erleltigtelt, N 1840, verſichert Anfrage unter Zuſendung des Programms ; 1 Die Bireletlon- ge 81 Altdamm, Gollnow, Wollin, Cammin, n Breslau, Kreuz, Stargard, Neumark Persz. 1.40 8 
nur ländliche Beſitzer in Pommern, Brandenburg „ee —— — en Treptow, Kolberg über Naugard „ 11.5 „ Berlin, Eberswalde, Angermünde „ 1,46 
— ze Mecklenburg gegen Hagel und Mobiliar⸗ e e e Wriezen, Ä Glogau, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ 
dende gel. Abthen Verſcherungs Bp tue U mut Dein @ärela, 130 Nn fr A dor en 
agel ⸗ eilung: erungsſumme ngermünde, Eberswalde, n Schnellz. 1, hm.] Nm., Jädikendorf, Wriezen (Werktgs.) „ 2,07 „ 
34 020 075 Mk., Reſervefonds 327 972 Mk., durch⸗ Den Eingang ſaͤmmtlicher Neubeiten für Herbſt 3 Schwedt, Eberswalde, Cammin, Wollin, Gollnow, . 
ſchuittlicher Beitrag 76 Pf. vom Hundert der Verſiche⸗ d Wi t Berli Pal. 1,48 „ Altdamm, Colberg über Naugard, 
rungsſumme, Ermäßigungen bis zu 60 %. un n er in Stargard, Pyrit, Colberg, Neumark „ + 53 Greifenberg, Horſt (Seebad) EN) ie 
274 807 400 Ni, Weiruelanns 782310 SU, berg Halemall, renden, Cirash u A 
5 9 eſervefonds 782 „ durch a j aſewalk, renzlau, ra urg. walde, Polzin, erg, Kreuz, 
ſchnittlicher Beitrag 137¾ Pf. vom Tauſend der Ver⸗ B 1 D kl 10 u A y = wu Lübeck, Hamburg Schnellz. 2,16 Breslau, Stargard, Pyritz „ 3,48 
ſicherungsſumme: Klaſſe 1 iſt beitragspflichtig nur E E er 9 m JA u. Königsberg Nm., Aiditendorf, Wriezen, 7 Hamburg, Lübeck, Neubrandenburg, 4 


von ½ der Verſicherungsſumme, Klaſſe II nur von Küſtrin, Frantfurt, Reppen, Rothen⸗ > Strasburg, Stralſund, wege 


* 1 I 1 h Sy III burg, Breslau Perſz. 2.21 Swinemünde, lleckermünde, Paſe⸗ 
= In beiben Abtheilungen keine Aufnahmegebühr: E Erz E Er- 0 en Stöwen (Werktagzug) Gem. 3 280 „ walk Schnellz. 3,53 „ 


Schadensabſchätzung durch eine Kommiſſion von Ver⸗ 1 Stargard, Pyritz, Kreuz, Poſen, 5 Podejuch Perſz. 4,15 „ 
3 N . ; 1 . erlauben ſich ergebenſt anzuzeigen 1 Nörenberg, etz N e N e 
o it nv 7 ’ 
kein Agentenweſen; direkter Verkehr mit Podejuch Perſz. 3,30 „ Schwedt „ 5. 
= Haupt Direktion. Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnell. 3,58, „ Berlin, Eberswalde, Angermünde, ee 
| runwa 0a ende Beige, Shaun, — Bat a 
3 13 inemünde, gaſt, Stralſund, lau, Rothenburg, Neppen, n 
Ich bin zurückgekehrt. Strasburg, Lidel, Damburs. Wente. Oe gegessen Nm. 
Stolzenburg, Brüſſow Perz. 4.24 „ Bahn, Wildeubruch Ber. 5,49 . 


Dr. Ide. 


Breslau, Kranz, Stargard 5,85 „ 
Breslau, Poſen, Kreuz, Stargard Schnell. 6,27 Abds. 
Berlin, Eberswalde, re 


: Stargard, Colberg, Rügenwalde, 
Stolp, Danzig, Dab g lz. 5,28 
Kö nigsftraße 1. ene ee , 


Germania, Berlin, Besselstr. ira, Prenzlan. 


„Haus Gottesfrieden“ S Dem. von — * 1 15 


Silb. A x 8 20 * 55 3 e N anbenhurg; Safe ee 
FE are cm erde ae we un rasburg, Neubrandenburg, Jaſeniz rn 
2 Neubrandenburg i. Meckl. Cylind.⸗ „ 72 EEE Adminiſtrato 1 Crampas⸗ Saßnitz, Stockholm, Stol⸗ Berlin, Eberswald Frankfurt o, O., 
Chriſtliches 3 für Kinder und Er⸗ „ Damen⸗⸗ „„ „ 12, — für eine Begüterung der Provinz Sachſen von 500 Morg.] zenburg, Brüſſow „ 822 Freienwalde a , Angermünde, 
unmittelbar am Tollenſeſee und herrlichem Stahl⸗ nn rn 12.— fſchweren Boden mit ſtarkem Rübenbau und Milchvieh⸗] Stargard, Kreuz, Breslau „ 82 Schwedt „ DE. 
Bucherwald gelegen, bieter Erholungsbedürftigen Nickel⸗Cylind⸗ , „ „ 6-50, haltung zum . Antritt geſucht. Angermünde, Eberswalde, Berlin 8 Neubrandenburg, Ann Stral⸗ 
freundliche Aufnahme und liebevolle Pflege. Das Regulateure F 8 — am Reingewinn nach 8 bei 5388 „ 1059 ſund, Wolgaſt, Swinemünde, . 
aus wird von zwei früheren Digkoniſſen geleitet.] Saton-Häng Er. was münde Gem. Z. 11,30 münde, Prenzlau, Paſewalk 


feſtem 

e und iſche Kr. 
unter I. =. 222 a Haase 
A.-G., Magdeburg, zu melden. 


Fr ein lebhaftes Tuchgeſchäft in einer Stadt 
Pommerns von einigen zunnzigtauſend Einwohnern 
wird wegen Erkrankung des bisherigen Leiters eine 


enſioaspreis für Kinder unter 12 Jahren 12 Mk., 
für Erna hſene 2—4 Mk. täglich. Nähere Auskunft 
ertheiien een ea die Herren Präpoſitus Wendt 
und Dr. L. Brückner in Neubrandenburg. 
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Hauzuhren R ne 

Speziantät: Goldene, Double, Talmt: und 
Nickel⸗Ketten. 
Reparaturen von Uhren jeder Art. ir 


At-Dammer Elektriitäts-Werke Act-Ges. zu Al: ang 


Eingezahlites Kapital 6000 000 Mark. 


Schweſter O. Graf. 


Hausverkauf. eue u. gebrauchte Säcke beiten telt belege „en u K. K 44 a Bir Beleuchtungsanlagen e eo.a.a..—...:—>.2,o„ 
Unständehalber will i h mein bier an der zu Getreide, 9 — ze. in allen an die Expedition d. Bl. Kirchplatz Z. erbeten. Elektrische .o 0 0 0 0 0 0 0 54 raftübertragun gen 
Hanpttrafe, beſte Lage der Stadt, belegenes Hefſfiaus Karto f f el. . u Strassen- und Kleinbahnen e % oo © 


Stationäre und transportable „%, 66 ®© 


Specialität: 6 G % %o— ’ 6 „% Aceumulatoren 


Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. 


für Polſter⸗ und Packzweck 
trohſäcke, Sackband, Bindfade 
offerirt billigſt 


Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ und Planfabrit, 
Fernſprecher 325. 


Eck aus, Grundſtück, in welchem ſeit 29 
Jahren eine Bäckerei mit gutem Abſatz be⸗ 


Ein in Gothenburg wohnender, betriebſamer 
und ſolider Bertreter, wünſcht die Haupt⸗ 
vertretung für eine große, lieferungsfähige Firma 
in Kartoffeln. 

Antwort unter „Business man“ Nordiska 
Annonsby rau, Göteborg (Schweden). ( 


ard · ren Gefchäft eignet, alsbald verkaufen. 


Frau Balermeiſter II. Wienandt, 
Rugenwalde a. d. Oſtſee. 


Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe. 
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8 9⁰ - 0 . ½% 99,506|} B. 3½ 98,606 wäh Eiſenb.-Obl. ö 
Fr er 11 ner 5 ö r fe een 75 99, G Kur⸗ u. * Rentenbr. ni h ven. 500 Oeſter. ER Rente 4 'h 92988 N: Ctr.⸗ Fu 47 101.808 Pol. Hep deren 10 90 0 Oberg 219008 
Berliner 1876/92 „ |’ 5 Eon 30% 94,306 Pr. Bodener.⸗Bk. G Hirſchberg Leder 152,508 
vom 10. September 1899. Breslauer a \ Kr, Hyp.⸗A.⸗B. 40 —.— KAltdamm⸗Colberger x Pr. Central⸗Bod. 65,50 25 Maſchin. 121,506 
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a Reichsbank 
3½ 1 5 925 . a ci Hopoth⸗Baut 


100,40 0 Dortmund⸗Gr. Enſch. iſche 


naſſeler 99% — —.— Poſenſche 
Dortmunder 1 

We nel. Düſſeldorfer Preüßiſche 
Duisburger A 


* 2 2 * ya rg 2 mr 


. 22 Weſtdeutſche Baut 132 006 Ilſe, Bergw. 

RER Hl - Einer 0 Rhein. u. Weſſf. 1 Be Hagzeburg ali „de Laber 1100 Nele Serge 346,508 | 
as Plöte 10 b —— |Oaiberfä 0 Sächſiche 30½ 96,208|Stargarbsstüftein _ I — ee 
— 8 T0 —— Valleſche 188637 Schleſiſche zT ts⸗Aetien 

don 9 ZT ann. Prov.⸗Oöl. 8 5 4½ 97,758 Schiff fahrts · . 

CR er Stadt:Ant. 3½ Schlesw.⸗Holſt., Au. Argo Dampf. 04,60 

Mabrih 2 Dagbehn 1 Bu Braunfch.-Lineb.Sch.| 3 ame 4 59.0 G We 8. 21 101,00@ Broten dere 140 756 „ Allg, 6 
— pe „Ber, —.— eub. Prov-Obl. Bremer Anleihe 1887 3½ —,.— Spanier 5 59,75 Chineſiſche Küftenfahrer 75,00 G Berliner linlonbr. Vanbank 

5 4 Nenne 34 Hambg. Staats⸗Anl. 3 5 | 99,006 mb.Amerit, Badetf. 121.600 Vodlbrogere i ” 1 
Wie 169,40 Poſener 37 Se 5 3 ’ Deutſche Eiſenb.⸗Aet. Hanſa, Dampf. 164.25 00 Böhm. 2 fe war . 

en 8 a 7 — (Söcht. Staats M Yan ii tie en -Elbſchifff. 78 50 [Patzer 1 iwaſch in 
Schweizer Pepe a — Rheinprov.⸗Obl. 8 si‘ 5 5 N Kronen 18 a Bee, a 5 124,25 Sr Sete oon 118,25 8 86. 0 ee iche Fila 
. „Pan | .. 118850 Stettiner r Gamni 
| German Dortnund bitern, Kohle 


g. == 
21256 Wenn Bon, A. 5 . — Vrölthaler 107.250 e ee 


— 3½ 95.00 Ansb.⸗Gunzenh. 70 lb. — 38.60 N 181.300 
—— Pfandbriefe 15 111008 9 25,30 B 61,406 
* „Aul. 4 140,30 Anhalt⸗Deſſau 4100 O0 c 0Halberſtadt⸗ —.— Aachener Diskont⸗Geſ. 


Doerkte, at 


8 Eiten⸗Auduſue R 


Wars 


— 


otdisent 5, Lombard 6. 


Accunmlator⸗ 1. Fabrit ra 
136,006 Allgem. Berl. Ouulo gz 235.759 


5 = 417.1111,00 täts⸗G. 256.25 Kokswerke 
— 5 N bet 17.) 95 b Franz 155,900 Vergiſch⸗Markiſche 157,50 G0Allgem. Elektriei ‚ wo 
Geldſorten. 2 35 11500 Bramſchw 20 Thlr. BU 2 1205 5 1 14 ir 38 Slbeg⸗ Büchen ge Berliner B Bat 118,756 Aluminium Judaſteie 110 75 Oppeln. 3 us 
Screens So Lanöſch. Centr.⸗Pfbb. 4 . Cölu⸗ Mind Bram. 3½ 86.40 16. 17 4 100,0 8 Marienburg Mlaw. —— |." Dandels-Geſ. 1166,80 au a 107,50 Osnabrücker Kupfer 
. 2 . 3½ 96,60. Hamburg. 50 Thlr.⸗L. 3 1133,25 18 4 100,75 Oer. Sudban I Braunſchw. Bauk . Gfeftricitäts:W. 216,750 Phönix, Bergwerk 


20⸗Franes⸗Slücke 
Gold⸗Dollars 

Imperials ; 
Amerikau. Noten 4,1950 


16,186 Breslauer Diskont 


Is 


* x 3 186,00 [Lübecker „ „ 3½ 136,10 
Kur⸗ u. Neum. nene „ 3½ 99,40 Meininger 7 Guld. 4 = 24. 506 
Oſtpreußiſche 95 95, 409 W Oldenburg. 10TH.-2 


al, Fackelfahrt ‚73,008 Poſener Syritfabrit 
155 we, Berzelius Bergwerk 137, 00 B Rheln⸗Naſſau 
136,75 Bielefeld, Maſch. 312, „ Metallw. 


hemnitzer Bauk⸗Verein 


Deutſche Eiſ.⸗St.⸗Pr. 
Comm. und Diskont 
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5 5 Pommerſche 1 5" 95250 Ausländiſche Anleihen. . Bandbr. Be 9 800 Daa den Pa 54 500 W 4 3 
N x Ü — 8 2 reslau⸗Warſchau eutſche Bau 00 . 
Maine 75 unge F 4 100 5 5 200 | 85 8 n f 100008 ae er 2 Disconto Ken a 101 300 Pati 15 a Sächfiiche Sb, ib 
rn 3 „ . — z 
2 55 = 2 8, 008 Barletta e 4 Ei 4 100,25 for Gtiöbahı —— Gothaer opal 25 750 Bieber efiderkabei 5 806 Schieſ. ane ae 
* Bulareſt Stadt 5 N 19 it But „ Gasgeſellſchaft 
F . te U nenne ns: ale, 
2 rauc = ” 5 a 50.0 
we es ne . EB. 900 6 Ghiten, Got "len — zn Orb oh [Bla] =; — ee e . 11 06 * Metallyatron. 313,75 „ Portl. Cement 
u 05 r u 7 — * 500% 10906 Red — 5 B. Pf. s 1146. 25 E Leipziger Sa } „ Spiegelglas 150, 008 Siemens u. Halske 
boll. W. == 1,70 46 1 Hold rube = Schlesw Holft f 6 139,756 Credit } Steinzeu 320,008 [Stettin Bred. Portl. 
3,20. % 1 Dollar = 4,20. % 1 Livre ne N Magdeburger — b 123,10 0 Donnersmark⸗ b Olle \ „ Cham. 


Sterl. 20,0% Rubel = 2, 16.4% nr 295,506 Privatb. 114.100 Dortmund Union C. 9. Elektr.⸗Werke 


. N 
3½ 96.506 Barmıen-Eiberfeib 


Weſtfäliſche 
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Deutſ - 0 Bank 1 119.75 Dynamite Truſt 159, “ 
Deutſche Anleihen. E g “ 4 1295 er Bein rg Str Hu 308 Medienburger de + 167 30 Cost. Sala 1050 — g 

8 » Oi ar) ; 4400 9 181% 300 Breslau Electr. 194,108 Str * „B. 132.00 6; ıftäbter Aiiderfabrit I 0 8 S Fade n. 
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